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Grußwort



Eröffnung der 2. meccanica feminale 
Mittwoch, 23. Februar 2011

ab 7.30 Uhr
Ankunft

Check-in meccanica feminale, 
Universität Stuttgart, 
Campus Vaihingen

10.00-11.30 Uhr 
Beginn des 
Kursprogramms

11.45 Uhr 
Offizielle Eröffnung 
und Grußworte 

Ministerialrat Peter Christe
Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst des Landes 
Baden-Württemberg

Prof. Dr.-Ing. Wolfram Ressel
Rektor der Universität Stuttgart

Dr. Gabriele Hardtmann
Gleichstellungsbeauftragte der 
Universität Stuttgart
Akademische Direktorin Institut
Polymerchemie

Gerd Kusserow 
Kanzler der Hochschule Furtwangen

Keynote Speech  
Prof. Dr.-Ing. Nejila Parspour 
Universität Stuttgart, 
Institut für Leistungselektronik 
und Elektrische Antriebe ILEA 

Elektromechanische 
Energiewandlung heute 
– Anforderungen und 
Möglichkeiten 
Nejila Parspour 
Die Anwendungsgebiete elektrome-
chanischer Energiewandler erstrecken 
sich von Industrieautomation und 
erneuerbaren Energien bis hin zu 
Konsumgütern, Medizintechnik und 
Elektromobilität. Beginnend mit einem 
Rückblick auf die Entwicklung elektro-
mechanischer Energiewandler und mit 
einer Zusammenfassung der Anfor-
derungen an heutige mechatronische 
Systeme werden in diesem Vortrag 
zwei Komponenten solcher Systeme 
aufgegriffen - elektrische Maschinen 
und Energiezuführung.

Anschließend 

Lunchbuffet

14.00 Uhr
Weiterführung des 
Kursprogramms
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Prof. Dr.-Ing. Nejila Parspour 
Universität Stuttgart, Institut für 
Leistungselektronik und Elektrische 
Antriebe ILEA 

Prof. Dr. Karen Schirmer 
Hochschule Konstanz, Fakultät 
Maschinenbau 

Dr. Gabriele Hardtmann 
Universität Stuttgart – 
Gleichstellungsbeauftragte 

Dr.-Ing. Iris Pantle 
KIT, Karlsruher Institut für Technologie 
– Fachgebiet Strömungsmaschinen 

Dipl.-Ing. Katharina Eben 
TU München – 
Lehrstuhl für Produktentwicklung 

Dipl.-Ing. Julia Roelofsen 
TU München – 
Lehrstuhl für Produktentwicklung 

Dipl.-Ing. Elfriede Schumacher 
Hochschule Furtwangen, Netzwerk 
Frauen.Innovation.Technik 

Dipl.-Inf. (FH) Martina Kaiser 
Hochschule Furtwangen, Netzwerk 
Frauen.Innovation.Technik 

Prof. Dr. Ulrike Busolt 
Hochschule Furtwangen, Netzwerk 
Frauen.Innovation.Technik

Unser Programmbeirat



Vorträge

Am Freitag findet im Anschluss an 
unser Kursprogramm ein Vortrag statt 
– kostenlos und ohne Anmeldung. 
Hierzu sind alle interessierten Frauen 
eingeladen, egal ob Kursteilnehmerin-
nen oder nicht.

Wie funktioniert die 
Brennstoffzelle? 

Vortrag 
Dipl.-Ing. Cornelia Endler-Schuck 
Universität Karlsruhe, Institut für 
Werkstoffe der Elektrotechnik 

Freitag,  25.02.11  18.00 – 19.00 Uhr 

In der Frage der zukünftigen ressour-
censchonenden Energieversorgung 
gilt die Brennstoffzelle als aussichts-
reicher Kandidat. Sowohl unter dem 
Aspekt der Energieeffizienz als auch 
unter dem der Emissionsarmut zeich-
nen sich Brennstoffzellen gegenüber 
konkurrierenden Technologien aus. 
So lassen sich mit Brennstoffzellen 
elektrische Nettowirkungsgrade von 
mehr als 60 % erreichen bei gleich-
zeitig geringen Emissionen, denn im 
Idealfall entsteht bei dieser Reaktion 
außer Wärme nur reines Wasser.  
Der Vortrag gibt einen Überblick über 
verschiedene Brennstoffzellentypen, 
behandelt die elektrochemischen und 
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werkstoffwissenschaftlichen Grundla-
gen von Hochtemperaturbrennstoffzel-
len und zeigt innovative Anwendungen 
in der Verkehrs- und Energietechnik. 
Außerdem werden elektrotechnische 
Fragestellungen wie Messtechnik rund 
um die Hochtemperaturbrennstoffzelle 
erläutert und aktuelle Forschungsauf-
gaben gezeigt. 

Vortrag am Netzwerkabend 
Moderne Anforderungs-
profile – weibliche 
Stärken auf den 
Punkt gebracht 
Vortrag 
Dr.-Ing. Kira Stein 
Trägerin des Bundesverdienstkreuzes 
Vorstandsfrau deutscher 
ingenieurinnenbund dib e.v.
Vorstandsfrau des Kompetenzzentrums 
Technik-Diversity-Chancengleichheit 
Vorstandsfrau des Deutschen 
Frauenrats  

Samstag, 26.02.11  19.00 Uhr 

Wie sehen die modernen Anforde-
rungsprofile des Ingenieurberufs aus? 
Sind sie uns MINT-Frauen (sozialisati-
onsbedingt) nicht wie auf den Leib
geschrieben? Bieten sie uns nicht sogar 
besondere berufliche Chancen? 

Wie vermitteln wir den Arbeitgebern, 
dass wir Ingenieurinnen für sie beson-
ders interessant sind? Wer und was un-
terstützt uns speziell als MINT-Frauen? 
Welche Möglichkeiten und Chancen 
bieten uns die Frauennetzwerke wie 
z.B. der deutsche ingenieurinnenbund 
(dib)? Was sind Mentorinnennetzwer-
ke? Wie können wir übergreifende 
Netzwerke mit Unternehmensbetei-
ligung wie den MINT-Pakt für uns 
nutzen? Welche potenziellen Arbeit-
geber sind Partner im MINT-Pakt? 
Was kann die Selbstverpflichtung der 
Forschungseinrichtungen zur Chancen-
gleichheit für uns bedeuten? Welche 
Brüche und Chancen gab es in meiner 
eigenen Berufstätigkeit als Ingeni-
eurin? Im Impulsreferat werden die 
aufgeworfenen Themen angerissen, um 
im Anschluss eine anregende Diskussi-
on auf dem Erfahrungshintergrund der 
Teilnehmerinnen anzuregen. 





11S - 01 – HW1 

Einführung in MATLAB

Kurs 
Dr.-Ing. Marlene Helfert
TU Darmstadt, 
Institut für Arbeitswissenschaft 

Mi  23.2.  10.00 – 11.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Do   24.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30 
Fr 25.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: Übungen während 
der Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 12 
ECTS: 1  

Kurse
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MATLAB ist ein Programmpaket 
für numerische Berechnungen. Es 
integriert Berechnung, Visualisierung 
und Programmierung in einer einfach 
nutzbaren Umgebung. Der Kurs 
behandelt die Eingabe von Matrizen 
und anderen Datenstrukturen sowie 
einfache Programmiertechniken mit 
Hilfe von Funktionen, Schleifen und 
Wenn-Dann-Abfragen. Sie lernen, wie 
sich Ergebnisse prägnant visualisieren 
lassen und erstellen eine einfache 
graphische Nutzeroberfläche. 
Der Kurs richtet sich an Teilnehmerin-
nen ohne Vorkenntnisse und soll 
einen Einstieg in die Nutzung des Pro-
grammpakets sowie einen Überblick 
über dessen Möglichkeiten geben.  
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11S  - 02 – HW1 

Systembiologie – 
Neues und innovatives 
Forschungsgebiet 

Kurs 
Jun.-Prof. Dr.rer.nat. Nicole Radde 
Universität Stuttgart, Institut für Sys-
temtheorie und Regelungstechnik  

Mi  23.2.  10.00 – 11.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Do  24.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30 
Fr  25.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 1  

Getrieben durch die rasante Ent-
wicklung von neuen experimentellen 
Messtechniken zur Untersuchung 
einzelner Zellen kann die System-
biologie als eines der aufstrebenden 
neuen Forschungsgebiete genannt 
werden. Sie untersucht das Verhalten 
biologischer Funktionseinheiten wie 
beispielsweise den Glykolysestoff-
wechselweg von Hefezellen, die
komplexen Regulierungsmechanis- 

men des Zellzyklus oder die Wei-
terleitung von an der Zellmembran 
ankommenden Signalen ins Zelinnere. 
Hierbei werden ganzheitliche Ansätze 
verfolgt mit dem Ziel, das komplexe 
Zusammenspiel von miteinander 
agierenden Komponenten besser zu 
verstehen. Systembiologie ist ein 
interdisziplinäres Forschungsgebiet, 
das die molekulare Zellbiologie mit 
der System- und Kontrolltheorie ver-
bindet und vielfältige medizinische 
und biotechnologische Anwendungen 
hat.  Der Halbwochenkurs ‚System-
biologie – Neues und innovatives For-
schungsgebiet‘ bietet eine Einführung 
in spannende Forschungsfragen rund 
um die Systembiologie und gibt 
Ihnen einen Einblick in angewandte 
mathematische Methoden. Der Kurs 
besteht aus einem einführenden 
Vorlesungsteil und einem prakti-
schen Übungsteil, in dem Sie Ihre 
gelernten Kenntnisse miteinander 
diskutieren und vertiefen können. In 
Kleingruppen erarbeiten Sie anhand 
von Lehrmaterialien Minipräsen-
tationen, die Sie anschließend den 
anderen Kursteilnehmern vorstellen. 
Zum Abschluss des Kurses lade ich 
Sie zu einer kritischen Diskussi-
onsrunde über ethische Fragen ein, 
welche die Systembiologie vor allem 
im medizinischen Bereich aufwirft. 
Kernpunkte sind hier vor allem neue 
Möglichkeiten und Ansätze der 
Gentechnologie wie beispielsweise 
Eingriffe ins menschliche Erbgut oder 
gezielte Manipulationen zu Züch-
tungszwecken.
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11S - 03 – HW1 

Werkstoffe für 
die Mikro- und 
Nanotechnik 

Vorlesung, Seminar 
Dr. rer.nat. Barbara Adolphi 
TU Dresden, Institut für Halbleiter- 
und Mikrosystemtechnik  

Mi  23.2.  10.00 – 11.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Do   24.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30 
Fr  25.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 1  

Wir sind in der Realität angekommen, 
von der unsere Großväter geträumt 
haben: Wir können Werkstoffe „nach 
Maß“ herstellen. Wir könnten selbst-
reinigenden Autolack herstellen (der 
würde aber nicht glänzen), wir stellen 
Flachbildschirme mit großer Leucht-
kraft her, wir können Prothesenma-
terialien so beeinflussen, dass der 
Körper es leichter annimmt. Es gibt 
inzwischen hocheffektive Batterien in 
den seltsamsten geometrischen For-
men. Die Handys werden Dank mo-
derner Materialien immer schneller 
und komplexer, einfache elektroni-
sche Schaltungen können mit einem 
Tintenstrahldrucker gedruckt werden 
und selbst ein Golfschläger ist nicht 
mehr das, was er einmal war. In dem 
Halbwochenkurs werden Sie mit den 
Grundlagen für diese Vielfalt vertraut 
gemacht. Die Nanostrukturierung ist 
oft die Erklärung für interessante und 
nützliche Effekte. Sie werden erfah-
ren, warum. Danach werden wir in 
einer Diskussionsrunde beschließen, 
bei welchen modernen Werkstoffen 
weiter in die Tiefe gegangen werden 
soll.



Der Kurs behandelt die Grundlagen 
der drahtlosen Kommunikation 
zwischen mobilen Teilnehmern. Diese 
Grundlagen sind unabhängig vom 
tatsächlich genutzten Mobilfunkstan-
dard. Sie beinhalten unterschiedliche 
Aspekte der Mobilität, Funktions-
weise und Bauformen von Antennen, 
Funkübertragung, Funkwellenaus-
breitung durch die Luft und die damit 
verbundenen Effekte Mehrwegeaus-
breitung und Dopplerverschiebung 
sowie Leistungsbilanzen und die 
dafür benötigte Pegelrechnung.  
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11S - 04 – HW1 

Grundlagen des 
Mobilfunks 

Vorlesung 
Prof. Dr.-Ing. Kira Kastell 
Fachhochschule Frankfurt am Main  

Mi  23.2.  10.00 – 11.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Do   24.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30 
Fr  25.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: Kenntnisse der 
Bedeutung der Fourier-Transformation 
sind von Vorteil, aber nicht zwingend 
notwendig, sie erleichtern jedoch das 
Verständnis der mathematischen 
Beschreibungen 
Anforderung: kurzer Informationsaus-
tausch vorher, Übungen während 
der Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 1  
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11S - 05 – HW1 

Innovations-
management 

Vorlesung 
Prof. Dr.rer.pol. Meike Tilebein 
Universität Stuttgart, 
Institut für Diversity Studies 
in den Ingenieurwissenschaften  

Mi  23.2.  10.00 – 11.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Do   24.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30 
Fr  25.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: Englischkenntnisse 
(Vorlesungsfolien und Materialien 
im Kurs sind Englisch), 
Unterrichtssprache ist Deutsch 
Anforderung:  Übungen während 
der Veranstaltung 
Teilnehmerinnen:  20 
ECTS: 1 

Innovationen in Produkten und 
Prozessen bilden die Basis für den 
Erfolg eines Unternehmens. Das Ma-
nagement von Innovationen ist eine 
Querschnittsaufgabe, die über das 
klassische Forschungs- und Entwick-
lungsmanagement hinausgeht, und 
die in immer mehr Unternehmen eine 
wichtige Rolle spielt. Der Kurs gibt 
einen kompakten Überblick über Ziele 
und Inhalte des Innovationsmanage-
ments. Beginnend mit der Frage, was 
überhaupt eine Innovation ausmacht, 
werden verschiedene Aspekte des 
Innovationsmanagements näher 
beleuchtet. Schwerpunktthemen sind 
dabei die Schritte des Innovations-
prozesses, Technologielebenszyklen 
und die Verbreitung von Innovationen 
im Markt, die systematische Suche 
nach Innovationen, und die Überset-
zung von Kundenanforderungen in 
Produktmerkmale. 
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11S - 06 – HW1 

Anforderungsklärung 
in der Produktentwick-
lung – welche Produkte 
braucht der Kunde? 

Workshop 
Dipl.-Ing. Katharina Helten 
TU München, Lehrstuhl für 
Produktentwicklung 

Mi  23.2.  10.00 – 11.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Do   24.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30
Fr  25.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30  

Zielgruppe: offen, gerne auch 
Praktikerinnen aus allen Bereichen 
Voraussetzung: Interesse für 
Produktentwicklung und 
Anforderungsmanagement, aktive 
Mitarbeit während der Veranstaltung 
Anforderung: Arbeit während 
der Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 10 
ECTS: 1 

Tagtäglich sind wir von zahlreichen 
(technischen) Produkten umgeben. Da-
mit diese Produkte geschaffen werden 
konnten, mussten sich irgendwo Ent-
wicklerinnen und Entwickler überlegen, 
welchen Kunden sie mit ihrem Produkt 
bedienen wollen und welche Anforde-
rungen dieser hat. Obgleich sich jede 
von uns schon oft über die mangeln-
de Qualität oder die Sinnhaftigkeit 
mancher Produkte geärgert hat, ist den 
meisten nicht klar, wie schwierig es ist, 
die Anforderungen an ein Produkt zu 
definieren. Im Rahmen dieses Kurses 
durchlaufen Sie als Entwicklerinnen die 
frühe Phase der Produktentwicklung. 
Dabei gilt es folgende Fragen zu klären 
bzw. zu diskutieren: - Welche Produkte 
entwickelt und produziert mein Unter-
nehmen bisher? - Wie wollen wir die 
Produktpalette erweitern? 
Wie sieht meine Produktstrategie aus? 
- Wer sind mögliche Kunden? Welche 
Anforderungen haben diese Kunden 
an mein Produkt? - Wie lassen sich 
diese in technische Anforderungen 
übertragen? Zur Bearbeitung dieser 
Fragen sollen verschiedene Medien 
und Methoden zum Einsatz kommen. 
U.a. werden Sie den Fragebogen für 
eine Kundenbefragung erstellen, diese 
durchführen und auswerten. Außerdem 
werden Sie selbst eine Anforderungs-
liste erstellen. Für Teilnehmerinnen, 
die interessiert sind, wie aus den 
Anforderungen Produktmodelle erstellt 
und optimiert werden, bietet sich der 
Workshop „Computerunterstützte 
Modellierung und Optimierung“
(11S - 13 - HW2) an, der thematisch 
an diesen Workshop anschließt. 
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11S - 07 – HW1 

Komplexitäts-
management für die 
industrielle Praxis 

Seminar 
Dipl.-Ing. Katharina Eben 
TU München, Lehrstuhl für 
Produktentwicklung  

Mi  23.2.  10.00 – 11.30     
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  
Do   24.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  
Fr  25.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    

Zielgruppe: offen, gerne auch 
Praktikerinnen aus allen Bereichen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: Übungen während 
der Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 1  

Die tägliche Arbeit in Ingenieurberu-
fen ist zunehmend von Komplexität 
geprägt. Nicht nur die entwickelten 
Produkte selbst werden komplexer, 
sondern auch die notwendigen Pro-
zesse während der Produktentstehung. 
Die Beherrschung der Komplexität in 
beiden Bereichen ist eine wesentliche 
Herausforderung für den Erfolg tech-
nischer Entwicklungen. Im Kurs „Kom-
plexitätsmanagement für die indus-
trielle Praxis“ soll das Verständnis für 
Gefahren, Chancen und Auswirkungen 
von Komplexität bei der Entwicklung 
technischer Systeme oder bei der Pla-
nung und Durchführung von Projekten 
erzielt werden. Weiterhin werden 
Vorgehensweisen und Methoden zum 
Umgang mit komplexen Systemen 
vorgestellt, deren Einsatz das Han-
deln in nur schwer überschaubaren 
Arbeitsfeldern unterstützt. Dabei liegt 
ein Schwerpunkt des Kurses auf der 
Erfassung und Darstellung komplexer 
Systeme. Zudem werden Möglichkei-
ten zur Analyse und möglichen Inter-
pretation der Struktur von komplexen 
Systemen aufgezeigt. In praktischen 
Übungen können die Teilnehmerinnen 
die gezeigten Methoden anhand von 
zum Teil selbst gewählten Beispielen 
anwenden.
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11S - 08 – HW2 

Musik machen mit 
MATLAB: 
GUIs und Audio 

Kurs
Dr.-Ing. Marlene Helfert 
TU Darmstadt, 
Institut für Arbeitswissenschaft 

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Sa   26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
So  27.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: bereits 
Erfahrungen mit MATLAB 
Anforderung: Übungen 
während der Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 12 
ECTS: 1  

Ob Klavierspielen auf der Tastatur 
oder ein Drum-Computer auf dem 
Bildschirm, MATLAB kann viel mehr 
als nur Numerik. In diesem Kurs 
werden wir einen einfachen Drum-
Computer programmieren. Sie lernen, 
wie Sie mit Hilfe von MATLAB gra-
phische Nutzeroberflächen erstellen. 
Außerdem werden die Grundlagen 
vermittelt, wie WAV-Dateien auf-
gebaut sind und wie Töne aneinan-
dergefügt und ausgegeben werden 
können. Auch Klavierspielen auf der 
Tastatur lässt sich mit wenigen Zeilen 
Programm-Code realisieren. Der Kurs 
richtet sich an Teilnehmerinnen mit 
MATLAB-Grundkenntnissen sowie 
an die Teilnehmerinnen des vorher 
stattfindenden Grundkurses. 
(11S - 01 - HW1)
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11S - 09 – HW2 

Einführung in 
die Haptik 

Vorlesung 
Dr.-Ing. Angelika Peer 
TU München Lehrstuhl für 
Steuerungs- und Regelungstechnik  

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  
Sa   26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30 
So  27.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30  

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: regelungs-
technische Grundkenntnisse 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 1 

Bei der Interaktion mit virtuellen und 
entfernten Umgebungen spielt neben 
dem visuellen und auditorischen 
Sinneskanal auch der haptische Sinn 
(Bewegungen und Kräfte) eine zu-
nehmende Rolle. Technische Systeme 
zur Berührungs- und Kraftvermitt-
lung, sogenannte haptische Eingabe-
geräte und taktile Displays stehen im 
direkten Kontakt mit dem Menschen 
und erfordern deshalb sowohl eine 
eingehende Betrachtung technischer 
Aspekte, als auch die Untersuchung 
der menschlichen Reaktion auf diese. 
Diese Vorlesung beschäftigt sich mit 
dem haptisch-somatischen System 
und der haptischen Wahrnehmung 
als auch den technischen Grundlagen 
zum Design und zur Regelung von 
haptischen Eingabegeräten, dem hap-
tischen Rendering, sowie dem Einsatz 
von haptischen Eingabegeräten in der 
Telepräsenz.  
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Die Strömungssimulation (CFD) ist 
nach wenigen Jahrzehnten rasanter 
Entwicklung noch immer eines der 
spannendsten Forschungsfelder. Sie 
wird mittlerweile in der Fahrzeug-
industrie, der Luft- und Raumfahrt, 
aber auch bei klein- und mittelstän-
dischen Unternehmen eingesetzt, 
um im Entwicklungsprozess von 
strömungsführenden Maschinen 
teure Prüfstandsuntersuchungen ein-
zusparen, indem man alle relevante 
Information aus der Simulation zieht. 
Was macht die CFD so spannend? 
Trotz ihres schon etablierten Einsat-
zes in der Industrie ist sie ausgespro-
chen variantenreich und mitnichten 
standardisiert. Nicht jede Simulation 
führt zum gewünschten Ergebnis 
oder Ergebnisse bleiben interpretier-
bar. Dieses Dickicht zu lichten und 
dem Fachjargon einen anschaulichen 
und praktischen Bezug zu geben, 
ist Ziel dieses Kurses. Anhand des 
Einsatzes von open-source CFD-
Werkzeugen soll erarbeitet werden, 
CFD-Verfahren einzuschätzen und zu 
bewerten. 

11S - 10 – HW2 

Strömungssimulation 

Vorlesung, Praktikum 
Dr.-Ing. Iris Pantle 
Universität Karlsruhe        

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  
Sa   26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  
So  27.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30  

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: Grundlagen in 
Strömungsmechanik und in 
numerischer Mathematik; 
Grundlagen in Linux; 
grundlegende Programmier-
kenntnisse (Sprache egal) 
Anforderung: Kurzer Informations-
austausch vor der Veranstaltung, 
um den Kurs auf den spezifischen 
Wissensstand der Teilnehmerinnen 
zuzuschneiden, Übungen während 
der Veranstaltung  
Teilnehmerinnen: 12 
ECTS: 1  
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11S - 11 – HW2 

Digitale 
Mobilfunknetze 

Vorlesung 
Prof. Dr.-Ing. Kira Kastell 
Fachhochschule Frankfurt am Main  

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Sa   26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
So  27.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30     

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: kurzer Informationsaus-
tausch vorher, Übungen während der 
Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 1  

Der Kurs gibt einen Überblick über 
die heutigen Mobilfunksysteme GSM 
und UMTS sowie einen Ausblick in 
die Zukunft. Dazu werden folgende 
Themen näher betrachtet: Grund-
züge der Funknetz-, Frequenz- und 
Codeplanung; Schichtenmodell der 
Mobilkommunikation; Funktionsein-
heiten und Netzarchitekturen zellu-
larer Systeme; Aufbau des Backbone-
Netzes und Anforderungen an dieses; 
wesentliche Schnittstellen innerhalb 
eines Systems und zu anderen 
Systemen (z.B. GSM zu UMTS) und 
Netzfunktionen: Gesprächsauf- und -
abbau, Weiterreichen von Verbindun-
gen und Roaming, Sicherheitsaspekte.  
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11S - 12 – HW2 

Messen mit LabVIEW 

Vorlesung 
Birgit Plötzeneder 
HTL für Technische 
Informatik/Elektronik  

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Sa   26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30
 So  27.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30     

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: Programmier- oder 
Elektronikkenntnisse sind nicht 
erforderlich, aber hilfreich 
Anforderung: kurzer Informationsaus-
tausch vor der Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 12 
ECTS: 1   

LabVIEW ist die führende Program-
miersprache in der Messtechnik, und 
wird weltweit in Labors zum Erfassen 
und Verarbeiten von Daten eingesetzt. 
Nach einem Crashkurs in LabVIEW 
wird anhand von Experimenten (z. B. 
dem Messen einer Transistorkennli-
nie, Bau eines EKGs, Ansteuern eines 
Motors und von LEDs) Wissen über 
Datenerfassung mit Messkarten, und 
auch über Geräte mit serieller Schnitt-
stelle vermittelt. Dabei werden auch 
einfache Datenverarbeitungsfunkti-
onen (z. B. FFT), und das Speichern 
der Messwerte behandelt, je nach 
Vorkenntnissen auch elektronische 
Grundlagen (Wie schließe ich den 
Sensor an die Messkarte an?) 

Ziel des Kurses ist es, dass die Teilneh-
merinnen in der Lage sind, typische 
PC-Messtechnikaufgaben selbststän-
dig zu lösen.
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11S - 13 – HW2  

Computerunterstützte 
Modellbildung und 
Optimierung in der 
Produktentwicklung 

Workshop
Dipl.-Ing. Corinna Königseder 
TU München, 
Lehrstuhl für Produktentwicklung        

Fr  25.2.  14.00 – 15.30     
  16.00 – 17.30 
Sa   26.2.    9.00 – 10.30     
  11.00 – 12.30     
  14.00 – 15.30     
  16.00 – 17.30 
So  27.2.    9.00 – 10.30     
  11.00 – 12.30 

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: Aktive Mitarbeit während 
der Veranstaltung, vorheriger Besuch des 
Workshops „Anforderungserklärung in der 
Produktentwicklung“ ist empfehlenswert, 
wird jedoch nicht vorausgesetzt 
Anforderung: Arbeit, Übungen während 
der Veranstaltung  
Teilnehmerinnen: 20
ECTS: 1 

Nahezu alles wird heutzutage optimiert. 
Besser soll es werden, manchmal auch 
schneller, leichter und vor allem billiger. 
Oft sollen mehrere Aspekte auf einmal 
berücksichtigt werden, die sich gegensei-
tig beeinflussen. Alles soll besser werden! 
Nur wie?  

An Methoden mangelt es nicht. Es gibt 
zahlreiche Anforderungen an Produkte, 
vielfältige Modellbeschreibungen und 
noch mehr Optimierungsverfahren. 
Doch wie fängt man an, wenn man 
ein Produkt vor sich hat, das verbessert 
werden soll? Und wie behält man bei 
den vielen Methoden den Überblick 
und wählt die richtige aus?  

In diesem Workshop bringen wir Licht 
ins Dickicht der Modellbildung und 
Optimierung. Gemeinsam betrachten 
wir die Schritte von der Modellierung 
eines Produktes und seiner Anforde-
rungen bis hin zur Optimierung. Dabei 
stellen wir nicht nur den theoretischen 
und mathematischen Hintergrund 
dar, sondern betrachten vor allem die 
praktische Anwendung in verbreiteten 
Softwaretools wie z.B. Excel, Catia oder 
Matlab. Die erlernten Methoden werden 
anschließend in einer Gruppenarbeit 
angewandt. Ausgehend von einem 
selbst gewählten Produkt und seinen 
Anforderungen (zum Beispiel aus dem 
Anforderungs-Workshop), erstellt ihr 
ein Modell und überlegt euch Opti-
mierungsziele. Ihr verwendet eine der 
behandelten Methoden, um Änderungen 
an eurem Prototyp zu bewerten und 
wählt ein geeignetes Optimierungs-
verfahren für eure konkrete Problem-
stellung aus. Am Ende lassen wir den 
Computer die Rechenarbeit überneh-
men und diskutieren unsere Ergebnisse. 
Der angebotene Workshop vermittelt 
Grundlagen der Modellierung und Opti-
mierung und schließt sich inhaltlich an 
den Workshop 11S - 06 - HW1 an.
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11S - 14 – HW2 

Die Pharmaindustrie 
- ein möglicher Arbeit-
geber für Maschinen-
bauerinnen? 

Workshop 
MSc. Dipl.-Ing. (FH) Elke Weber 
HS Albstadt-Sigmaringen  

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Sa   26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
So  27.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30  

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 1  

Viele Absolventen der Studiengänge 
Maschinenbau und Elektrotechnik 
spielen mit dem Gedanken sich in der 
Life-Science Industrie (Pharma-Bio-
Lebensmittel) einen Job zu suchen. 
Dieser Industriezweig boomt sehr 
stark und bietet gute Verdienstmög-
lichkeiten. Das Problem der Absol-
venten im Bereich Maschinenbau und 
Elektrotechnik ist, dass Sie oft die 
„Sprache“ der Pharmazeuten nicht 
verstehen. Dieser Kurs soll Kenntnisse 
über die Herstellung von Arzneimitteln 
vermitteln. Ein besonderer Aspekt wird 
auf die Besonderheiten des Qualitäts-
managements in der Pharmaindustrie 
gelegt. Good Manufacturing Practice 
(GMP) ist das Schlagwort in diesem 
Bereich. Es werden Kenntnisse in 
den Regularien, die Besonderheiten 
der Dokumentation und der Hygiene 
(Anforderungen an das Personal, an die 
Räume, Geräte und Maschinen) sowie 
dem Risikomanagement (Stichwort 
Risikoanalyse nach FMEA) vermittelt. 
Die Inhalte werden in Vorträgen und 
Übungen vertieft. 

feminale meccanica fem
eminale meccanica fem

feminale meccanica fe
minale meccanica fe

ale

ica feminale
ca feminale meccanic

nica femin meccanica
nica feminale meccanic

ica feminale
ca feminale meccanic

nica femin meccanica
nica feminale meccanic
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11S - 15 – HW1 

Wie treffe ich kluge 
Entscheidungen - 
Training der Entschei-
dungskompetenz 

Kurs 
M.A. Dipl.-Inform. (FH) 
Hannelore Zuckschwerdt 
Karriereberaterin, Freiburg 

Mi  23.2.  10.00 – 11.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Do   24.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30 
Fr  25.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30  

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 14 
ECTS: 1   

Im Beruf und im privaten Umfeld 
müssen wir oft Entscheidungen tref-
fen. Manchmal ist das leicht, manch-
mal aber auch unendlich schwer. Im 
Seminar lernen Sie wie das menschli-
che Gehirn kluge Entscheidungen trifft 
und wie Sie diese besondere Fähigkeit 
am besten nutzen können. Sie werden 
überrascht sein, wie viele neue und 
faszinierende Erkenntnisse aus der 
neurologischen Forschung Ihnen im 
Alltag weiterhelfen. Das Seminar gibt 
Antworten auf folgende Fragen:  

-  Wie treffe ich kluge 
 Entscheidungen, wenn die 
 Ausgangslage komplex ist?  
-  Welche Strategien helfen in 
 schwierigen Entscheidungs-
 prozessen?  
-  Wie weiß ich, ob meine 
 Entscheidung richtig ist?

feminale meccanica fem
eminale meccanica fem

feminale meccanica fe
minale meccanica fe

ale

ica feminale
ca feminale meccanic

nica femin meccanica
nica feminale meccanic

ica feminale
ca feminale meccanic

nica femin meccanica
nica feminale meccanic
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11S - 16 – HW1 

Business-Knigge – 
Umgangsformen 
für den Beruf 

Seminar 
Dörthe Fiwek 
image&style Dörthe Fiwek, Waldkirch   

Mi  23.2.  10.00 – 11.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Do   24.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30 
Fr  25.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 12 
ECTS: 0  

Viele Menschen hinterlassen Spuren, 
nur wenige Eindruck! Gutes Benehmen 
ist immer gefragt! Souveräne und 
sympathische Umgangsformen spielen 
eine bedeutende Rolle beim Reprä-
sentieren und in der Kommunikation 
mit Geschätspartnern, Kollegen und 
Vorgesetzten. Wer gute Umgangsfor-
men hat, der profitiert. Sie erfahren 
in diesem Seminar, welche Umgangs-
formen heute gelten und wie Sie eine 
positive Atmosphäre für Gespräche 
und Verhandlungen schaffen.
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11S - 17 – HW1 

Frauen können alles – 
auch Karriere! 

Seminar 
Tanja Dünnfründ 
dünnfründ, Berlin   

Mi  23.2.  10.00 – 11.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Do   24.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30 
Fr  25.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30  

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: Übungen während 
der Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 0  

Nur gut jeder zehnte beschäftig-
te Ingenieur ist weiblich. Zeit, die 
eigene Karriereplanung in die Hand 
zu nehmen. Gar nicht so leicht, fehlen 
doch Vorbilder – role models – ein 
ganz wichtiger Faktor bei der Planung 
der eigenen Karriere. Wenige Frauen 
behaupten sich in der männlich 
geprägten MINT-Welt. Und diese sind 
häufig nicht sichtbar. Wege in diese 
männlich geprägten Strukturen zu 
finden und den Aufstieg im Unterneh-
men erfolgreich zu betreiben, darum 
geht es in diesem Workshop. Studien 
zeigen, nach wie vor erfolgt der Auf-
stieg über Netzwerke, die Bekanntheit 
im Unternehmen und die Vermarktung 
eigener Erfolge. All dies sind Themen, 
die Frauen oftmals schwer fallen. 
Was können Sie nun ganz konkret tun, 
um den Ein- und Aufstieg in Ihrem 
Fachgebiet aktiv zu gestalten? Genau 
um diese Frage soll es im Workshop 
gehen. Ziel ist es, Ihnen erfolgreiche 
Methoden des Karrieremanagements 
zu vermitteln. Der erste Schritt dabei 
ist, ein ganz persönliches Karrierever-
ständnis zu entwickeln. 
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11S - 18 – HW2 

Selbstmarketing – 
Wie erkläre ich anderen, 
wie gut ich bin? 

Seminar, Workshop 
Dipl-Inf. Andrea Kapahnke 
IBM Deutschland 
Research and Development GmbH  
Dipl.-Ing. Constanze Sorhage 
Robert Bosch GmbH 

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Sa   26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
So  27.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30   

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 6-10 
ECTS: 0 

Wie wirke ich auf andere? 
Wie kann ich mich selber besser 
darstellen? Was kann ich besonders 
gut und wie kann ich diese Stärken 
nach außen präsentieren?  

Selbstbewusst zu kommunizieren, 
sich selber zu präsentieren und dabei 
authentisch zu bleiben - 
genau darum geht es in diesem Kurs. 
In praktischen Übungen können Sie 
Ihr eigenes Verhalten unter die Lupe 
nehmen und Ihre Kommunikationsfä-
higkeiten trainieren. In Präsentations-
übungen erhalten Sie Rückmeldung, 
wie Ihre verbale und non-verbale 
Kommunikation auf andere wirkt. 
Durch Feedback aus der Gruppe und 
von den Trainern bekommen Sie kon-
krete Hinweise, um an Ihrer Wirkung 
zu arbeiten. 
Die praktischen Übungen werden von 
theoretischen Inhalten abgerundet 
und auch Ihre persönlichen Fragen 
werden nicht zu kurz kommen. 
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11S - 19 – HW2 

Veränderungen 
aktiv gestalten – 
Konzepte, Methoden, 
Werkzeuge 

Workshop 
Nina Hempel (Dipl.-Biologin, Dipl.-
Verwaltungswissenschaftlerin) 
Kommunikation und 
Marketing Managerin, Frankfurt/Main 
Yvette Mittler 
(Dipl.-Ingenieurin der 
Elektrotechnik) 
Projektmanagerin, Friedberg 

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  
Sa   26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  
So  27.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30   

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 12 
ECTS: 1 

War Change-Management lange 
vor allem ein Thema für Unterneh-
men, so ist es heute für alle Men-
schen im Beruf unabdingbar, ihren 
eigenen, persönlichen Change aktiv 
zu managen. Schließlich sind die 
Veränderungen noch nie so schnell 
und radikal auf uns zugekommen wie 
in Zeiten der Internationalisierung, 
der zunehmenden Vernetzung und 
der wirtschaftlichen Umbrüche. Wer 
im Strom der Veränderungen nicht 
persönlich untergehen will, braucht 
angemessene Kompetenzen,  Konzep-
te, Methoden und Werkzeuge. 
Persönliche Veränderungskompetenz 
heißt, Widerstände zu überwinden, 
Trägheit zu bekämpfen, psychische 
und soziale Mechanismen zu verste-
hen und beharrlich am eigenen Ball 
zu bleiben. Dieser Workshop lässt ihre 
Kompetenz wachsen! Sie reflektieren 
gemeinsam ihre Erfolge und erhalten 
Unterstützung für neue Herausforde-
rungen. 

„Starte dort wo du stehst, benut-
ze das was du hast, tu das was du 
kannst“ (Arthur Robert Ashe jr.)
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. 11S- 20 – HW2 

Als Frau sicher auf dem 
internationalen Parkett 

Seminar 
Dörthe Fiwek image&style 
Dörthe Fiwek, Waldkirch  

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  
Sa   26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  
So  27.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30  

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 0  

Im Zuge der Globalisierung wird es 
zunehmend wichtiger, auch über den 
eigenen „Tellerrand“ hinauszuschauen 
und sich mit anderen Kulturkreisen 
vertraut zu machen. Vor allem als 
Frau hat man es in fremden Kulturen 
nicht immer leicht. In diesem Seminar 
lernen Sie die Grundzüge verschiedener 
Geschäftskulturen kennen, um Miss-
verständnisse oder sogar das Scheitern 
internationaler Geschäftsbeziehungen 
zu verhindern. 
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11S - 21 – HW2 

Frauenpower in 
Männerdomänen 

Seminar 
Dipl.-Soz.päd. (FH) Diana Ochs 
Beraterin, Coach, Trainerin 
dunkelrot-individuelle 
Beratung für Frauen  

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
Sa   26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 
So  27.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30     

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 15 
ECTS: 0  

Sie arbeiten als Frau in einer Männer-
domäne oder haben ein überwiegend 
männliches Team - Sie merken, dass 
es besondere Spielregeln und Um-
gangsformen gibt, die Sie nicht im-
mer verstehen oder nicht mitspielen 
wollen? Wenn Sie Ihre „Sonderrolle“ 
als einzige Frau im Team manchmal 
als Herausforderung erleben und für 
sich neue, konstruktive Umgangs-
weisen finden möchten, sind Sie in 
diesem Workshop richtig! Es werden 
Handlungsstrategien erarbeitet, die 
Sie befähigen, sich in ihrem männ-
lich geprägten Arbeitsumfeld so zu 
positionieren, wie es Ihren Wünschen 
und Kompetenzen entspricht.  

Inhalte
- Kommunikation der Geschlech- 
 ter: weibliche und männliche 
 Rhetorik, Streitkultur, Verhand- 
 lungsstrategie, Körpersprache 
-  Selbst- und Fremdwahrnehmung 
-  Selbstdarstellungen – Präsenz,  
 Auftritt, Kommunikation
- Spielregeln der Männerdomänen:  
 Netzwerke, Seilschaften, Reviere 
- Unterschiedlichkeit und Vielfalt  
 als Gewinn: Ansätze zur Herstel- 
 lung einer Win-Win-Situation 
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11S- 22 – T 

Die Faszination der 
Automatisierungs-
technik 

Seminar 
Dipl.-Ing. Camelia Maga 
Universität Stuttgart, Institut für Au-
tomatisierungs- und Softwaretechnik  

Mi   23.02.  10.00 – 11.30     
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  

Zielgruppe: offen   
Voraussetzung: keine 
Anforderung:  Übungen während der 
Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 0  

Was bedeutet „automatisieren“ und 
warum ist das wichtig für unser tag-
tägliches Leben? In dieser Vorlesung 
werden zunächst die Grundlagen der 
Automatisierungstechnik vermittelt. 
Es wird erläutert, was ein automati-
siertes System ist und was es braucht, 
um seine Aufgabe zu erfüllen. Dabei 
werden Beispiele ausgewählt, die die 
Breite der Automatisierungstechnik 
zeigen: von Autos bis Kaffeeautoma-
ten, von Flugzeugen bis Satelliten und 
Fertigungsstraßen. Danach wird er-
klärt, wie ein typisches Automatisie-
rungsprojekt abläuft und die Vielfalt 
der Tätigkeiten, die dabei erbracht 
werden, erläutert. Anschließend 
werden die innovativen Seiten der 
Automatisierungstechnik vorgestellt 
und aktuelle Forschungsrichtungen 
auf dem Gebiet der Automatisie-
rungstechnik beschrieben.  

Im Anschluss wird ein Rundgang 
durch das Institut für Automatisie-
rungs- und Softwaretechnik angebo-
ten. Dabei werden Demonstrationsan-
lagen vorgestellt, die einen Eindruck 
über die Vielseitigkeit der Automati-
sierungstechnik live vermitteln. 
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11S - 23 – T 

„Vitamin PR“ – Selbst-
marketing in virtuellen 
und realen Netzwerken 
ohne Datenstriptease 

Seminar, Workshop 
Kristina Schneider-Irudayam 
SAP-Beraterin und Initiatorin und die 
„gute Seele“ des Frauennetzwerkes 
„Business Woman Bodensee“ 
Friederike Delong 
Kreativathletin und Geschäftsführerin 
einer (Frauen-) Werbeagentur 
Dr. Anja Beyer-Peters 
IT-Security Managerin und Daten
(be-)schützerin 

Mi   23.02.  10.00 – 11.30     
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30  
Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 0 

Persönliche Netzwerke sind wich-
tig – jeder kennt das „Vitamin B“ 
welches uns täglich im Leben und 
im Vorankommen hilft. Frauen sind 
für Netzwerke geboren, denn es fällt 
ihnen leicht zu kommunizieren, Kon-
takte zu knüpfen und für andere da 
zu sein und auch Hilfe von anderen 
anzunehmen. Netzwerke helfen uns 
im Berufsleben „Fuß zu fassen“ und 
erfolgreich zu sein. Dieser Workshop 
vermittelt nicht nur die theoretische 
Bedeutung von persönlichen Netz-
werken Online und Offline, er zeigt 
auch Potentiale auf und wappnet vor 
allem die Teilnehmerinnen für das 
Leben innerhalb dieser Netzwerke - 
ohne einen Datenstriptease hinlegen 
zu müssen!  Der Workshop, der durch 
Aktivität geprägt ist, fordert zum 
Mitmachen und Lernen durch Leben 
auf. So werden die Teilnehmerinnen 
am Ende des Workshops nicht nur 
wissen, wie sie sich in einem sozialen 
Netzwerk gut „verkaufen“ sondern 
vor allem auch wie sie dies tun 
ohne sich selbst zu verleugnen oder 
Angriffe fürchten zu müssen und wie 
sie ihre persönlichen Daten schützen. 
Egal ob online oder offline.  
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11S - 24 – HT 

Elektrische Maschinen- 
da steckt mehr drin, 
als Sie denken! 

Vorlesung, Workshop 
Prof. Dr.-Ing. Nejila Parspour 
Universität Stuttgart, Institut für 
Leistungselektronik und Elektrische 
Antriebe - Abteilung Elektrische Ener-
giewandlung  ILEA  

Mi  23.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30   

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: Kenntnisse in 
Grundlagen der Elektrotechnik 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 0  

Elektrische Maschinen sind elektrome-
chanische Energiewandler, die als Mo-
toren und  Generatoren  zunehmend 
Einsatz in unterschiedlichsten Anwen-
dungen finden. Die Anwendungsfelder 
erstrecken sich von erneuerbarer En-
ergien und Medizintechnik bis hin zur 
Industrieautomation und Elektromobi-
lität. Als Motoren treiben sie Roboter 
und Förderbänder in der Industrie an. 
In der Medizintechnik pumpen sie Blut 
durch Kunstherzen. Als Generatoren 
sind sie in allen Kraftwerken die Erzeu-
ger der elektrischen Energie.  In einem 
Fahrzeug kommen bis zu 100 Motoren 
vor. In einem Elektrofahrzeug  ersetzen 
die E-Motoren die Verbrennungsmo-
toren. In Windenergieanlagen und 
Gezeitenkraftwerken wandeln die elek-
trischen Maschinen die mechanische 
Bewegungsenergie in die elektrische 
Energie um. Elektrische Maschinen 
zu verstehen und energieeffiziente 
Antriebssysteme zu entwerfen, 
gewinnt immer mehr an Bedeutung. 
In dieser Veranstaltung werden die 
Grundlagen der elektrischen Maschinen 
behandelt. Es wird erklärt, wie Motoren 
und Generatoren funktionieren, wie sie 
klassifiziert sind  und wo sie eingesetzt 
werden. 
Im Anschluss wird eine Führung 
durch das Institut angeboten.
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11S - 25 – T 

Supply Chain 
Management 

Workshop 
Dipl.-Ing. (FH) Sibylle Kernstock  
Supply Chain Manager, Firma Melvo 

Do  24.02.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30  
Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS: 0  

Supply-Chain-Management, built-to-
order Fähigkeiten und just-in-time 
Produktion? 
Bei  diesen Begriffen geht es um die 
Idee, das Angebot von Produkten per-
fekt auf die Nachfrage abzustimmen,  
Lagerbestände soweit wie möglich zu 
reduzieren, effizient zu produzieren 
und zeitnah, zuverlässig und kosten-
günstig zu liefern. 
In diesem Zusammenhang tauchen u.a. 
folgende Fragestellungen auf: 

- Wie entstehen Bedarfsvorhersagen? 
-  Wie plane ich Warenbestände,  
 Produktions- und Logistikkapa- 
 zitäten? 
- Wo findet die Fertigung/Endmonta- 
 ge statt?
-  Wie kann man Flexibilität in einer  
 langen Lieferkette erreichen? 
- Wo und in welcher Form werden  
 Sicherheitsbestände bereitgestellt?
In unserem Kurs  werdet Ihr mehr 
über die Grundlagen des Supply Chain 
Management erfahren. Anhand von 
Fallstudien werdet Ihr die  Vor- und 
Nachteile verschiedener Supply 
Chain Konzepte erarbeiten.  In einem 
Planspiel werdet Ihr die verblüffenden 
Dynamiken einer Supply Chain selbst 
erleben und analysieren. 



Mi 23.2.11 Do 24.2.11 Fr 25.2.11 vormittag

       23.02-27.02.2011

11S - 22 - T 
Die Faszination der Auto-
matisierungstechnik (S. 30)

TA
G

E
S

K
U

R
S

E
Universität Stuttgart 
Campus Vaihingen

11S - 23 - T  
„Vitamin PR“ - 
Selbstmarketing in 
virtuellen und realen 
Netzwerken ohne
Datenstriptease (S. 31)

11S - 25- T  
Supply Chain Management
(S. 33)

11S - 26 - T 
Business-Gruppencoaching 
für Frauen  (S. 36) 

11S - 24 - HT 
Elektrische Maschinen - 
da steckt mehr drin als Sie 
denken!  (S. 32)

H
A

LB
TA

G
E

S
K

U
R

S
E

11S - 27- HT 
Female Leadership - wie moti-
viere ich multikulturelle Teams
(S. 37)

11S -28 - HT 
Work-Life-Balance für 
Studium und Beruf 
(S. 38)

11S - 36 -  HT 
Mercedes-Benz Museum,
Führung „Faszination Technik“
(S. 43)

11S - 01- HW1  Einführung in MATLAB  (S. 9)

11S - 02 - HW1  Systembiologie - neues und innovatives Forschungsgebiet  (S. 10)

11S - 03 - HW1  Werkstoffe für Mikro-und Nanotechnik  (S. 11)

11S - 04 - HW1  Grundlagen des Mobilfunks  (S. 12)

11S - 05 - HW1  Innovationsmanagement  (S. 13)

11S - 06 - HW1  Anforderungsklärung in der Produktentwicklung – 
  welche Produkte braucht der Kunde?  (S. 14)

11S - 07 - HW1  Komplexitätsmanagement für die industrielle Praxis  (S. 15)

11S - 15 - HW1  Wie treffe ich kluge Entscheidungen?  (S. 23)

11S - 16 - HW1  Business-Knigge - Umgangsformen für den Beruf  (S. 24)

11S - 17 - HW1  Frauen können alles – auch Karriere!  (S. 25)



Kursübersicht
Fr 25.2.11 nachmittag Sa  26.2.11 So 27.2.11

11S - 08 - HW2  Musik machen mit MATLAB: GUIs und Audio  (S. 16)

11S - 09 - HW2  Einführung in die Haptik  (S. 17)

11S - 10 - HW2   Strömungssimulation  (S. 18)

11S - 11 - HW2  Digitale Mobilfunknetze  (S. 19)

11S - 12 - HW2  Messen mit LabVIEW  (S. 20)

11S - 13 - HW2  Computerunterstützte Modellbildung und Optimierung 
  in der Produktentwicklung (S. 21)

11S - 14 - HW2  Die Pharmaindustrie - ein möglicher Arbeitgeber für Maschinenbauerinnen? (S. 22)

11S - 18 - HW2  Selbstmarketing - Wie erkläre ich anderen, wie gut ich bin?  (S. 26)

11S - 19 - HW2  Veränderungen aktiv gestalten – Konzepte, Methoden, Werkzeuge  (S. 27)

11S - 20 - HW2  Als Frau sicher auf dem internationalen Parkett  (S. 28)

11S - 21 - HW2  Frauenpower in Männerdomänen  (S. 29)

       23.02-27.02.2011Universität Stuttgart 
Campus Vaihingen www.meccanica-feminale.de

11S �25� T  
Supply Chain Management

11S - 33 - T
Qualitätsmanagement– was 
bedeutet das für Organisations-
strukturen u. Arbeitsplätze?
(S. 41)

11S - 34 - T 
Einsatz von Methoden zur Ent-
wicklung innovativer Produkte
(S. 42)

11S-35 T 
Lean – was ist das?  (S. 43)

Stand: November 2010
Programmänderungen vorbehalten!

11S - 29 -  HT 
Besuch im Höchstleistungs-
rechenzentrum Uni Stuttgart
(S. 38)

11S - 30- HT 
Female Leadership - wie moti-
viere ich multikulturelle Teams
(S. 39)

11S -31 - HT 
Work-Life-Balance für 
Studium und Beruf
(S. 40)

11S - 32 -  HT 
Besuch der Sternwarte 
Pfaffenwald  (S. 40)

Netzwerkabend:
Vortrag von 
Dr.-Ing. Kira Stein
(S. 7)

18.00 Uhr Vortrag:
Wie funktioniert die
Brennstoffzelle? (S. 6) Halbwochenkurse 1:  

Mittwoch, Donnerstag ganztägig, 
Freitagvormittag 
Halbwochenkurse 2: 
Freitag nachmittag, 
Samstag ganztägig, 
Sonntagvormittag
Tages-Kurse: 
Mittwoch, Donnerstag, Samstag
Halbtages-Kurse: 
Mittwoch nachmittag, 
Freitagvormittag, u. -nachmittag
Besichtigungen
Donnerstagnachmittag,
Freitagnachmittag
Vorträge: 
Freitag, 18 Uhr
Netzwerkabend: 
Samstagabend
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11S - 26 – T 

Business-Gruppen-
coaching für 
Erfolgsfrauen 

Workshop 
Andrea Dennes  
Coaching Potential l ent l wicklung 

Do  24.02.    9.00 – 10.30     
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30  

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 10 
ECTS: 0  

 

Dieser Workshop vermittelt Ihnen:
• die eigenen beruflichen Heraus- 
 forderungen anzugehen und  
 sofort sinnvolle Strategien zu  
 entwickeln, die Sie umsetzen  
 können
• die (noch) vorhandenen Stol- 
 persteine leicht zu umgehen
• die eigenen Stärken zu erkennen 
• neue Vorgehensweisen und Stra- 
 tegien durchzuspielen und sofort  
 ausprobieren. 

Nutzen Sie die Dynamik der gesam-
ten Gruppe. Finden Sie Ihre eigenen 
Lösungen. Lernen Sie, diese zielge-
richtet einzusetzen. Gemeinsam geht 
es leichter. Lachen, Humor, Herz, Mut 
und Motivation garantiert. 
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11S - 27 – HT   

Female Leadership - 
wie motiviere ich 
multikulturelle Teams?  

Seminar 
Dr. Susanne Konigorski 
konigorski coaching, Köln 

Halbtageskurs 
Fr  25.2.    9.00 – 10.30   
  11.00 – 12.30  

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 4 - 16 
ECTS: 0 

Leben ist Vielfalt „diversity“, beson-
ders in Zeiten zunehmender Globa-
lisierung. Dazu kommen demogra-
phische Entwicklung, Migration und 
Wertewandel. Diese Vielfalt spiegelt 
sich auch im Businesskontext wider, 
sowohl im Mitarbeiterkreis als auch 
bei Kunden und Märkten. Mitarbeite-
rInnen und deren ManagerInnen von 
heute und morgen brauchen Diversi-
ty-Kompetenz, denn diese Vielfalt ist 
eine Chance und kann sinnvoll und 
gewinnbringend gestaltet werden.  

Vielfalt hat viele Dimensionen, eine 
davon ist Geschlecht. Wären wir so 
tief in die Krise geraten, wenn es 
mehr weibliche Führungskräfte gäbe? 
Studien belegen, dass der weibliche 
Führungsstil „female leadership“ zur 
Motivation der MitarbeiterInnen 
beiträgt und sich gewinnbringend für 
Unternehmen auswirkt.  Eingeleitet 
und begleitet von Impulsvorträgen 
und Beispielen aus dem Unterneh-
mensalltag wird diese spannende 
Thematik interakiv nahe gebracht.



11S – 29  – HT 

Besuch im Höchstleis-
tungsrechenzentrum 
(HLRS) der 
Uni Stuttgart  

Fr 25.2. 14.00 – 15.30    

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 20  
ECTS: 0 

Im Höchstleistungsrechenzentrum der 
Uni Stuttgart ist nicht nur Europas 
größter Vektorrechner zu bewundern: 
In der CAVE des HLRS kann man ver-
schiedene virtuelle Welten erleben, 
z.B. eine „Führerscheinprüfung“ im 
Porsche-Fahrsimulator machen, nach 
der Fahrprüfung ein paar Runden auf 
dem Nürburgring drehen oder der 
Internationalen Raumstation einen 
Besuch abstatten.  
Kostenlose Führung! 

11S – 28  – HT 

Work-Life-Balance 
für Studium und Beruf 

Workshop 
M. A. Maike Hecht
Universität Bremen 
M. A. Stefanie Hüner
Hochschule Bremen  

Fr  25.2.  9.00 – 10.30      
  11.00 – 12.30    

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: Reflexion über 
die eigene Work-Life-Balance 
nach der Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 12 
ECTS: 0 

Zunehmende Belastungen in Studium und 
Beruf stellen uns immer wieder vor neue 
Herausforderungen: Hetzen, Stress und 
Zeitdruck sind zu Statussymbolen und 
Geschwindigkeit zum Leistungskriteri-
um unserer Gesellschaft geworden. Wer 
nie Zeit hat, umgibt sich mit dem Ruf 
ungeheuer viel zu leisten, wer hingegen 
langsamer arbeitet läuft Gefahr, als 
Trödler abgestempelt zu werden. Auch im 
sozialen Alltag können Anforderungen 
so schnell zu Überforderungen werden. 
Neben einem kurzen theoretischen Input 
werden einzelne Modelle und Übungen 
zum Thema „Work�Life�Balance“ erprobt 
und diskutiert. Ziel des Workshops ist die 
Sensibilisierung für die eigenen Belas-
tungsgrenzen und das Kennenlernen 
unterschiedlicher Wege, für die eigene 
Work-Life-Balance Sorge zu tragen.38



11S – 30 – HT   

Female Leader-
ship: Wie motiviere 
ich multikulturelle 
Teams? 

Seminar 
Dr. Susanne Konigorski 
konigorski coaching, Köln 

Halbtageskurs 

Fr  25.2.  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30 

Zielgruppe: offen
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 4 - 16 
ECTS: 0 

Leben ist Vielfalt „diversity“, beson-
ders in Zeiten zunehmender Globa-
lisierung. Dazu kommen demogra-
phische Entwicklung, Migration und 
Wertewandel. Diese Vielfalt spiegelt 
sich auch im Businesskontext wider, 
sowohl im Mitarbeiterkreis als auch 
bei Kunden und Märkten. Mitarbeite-
rInnen und deren ManagerInnen von 
heute und morgen brauchen Diversi-
ty-Kompetenz, denn diese Vielfalt ist 
eine Chance und kann sinnvoll und 
gewinnbringend gestaltet werden.  

Vielfalt hat viele Dimensionen, eine 
davon ist Geschlecht. Wären wir so 
tief in die Krise geraten, wenn es 
mehr weibliche Führungskräfte gäbe? 
Studien belegen, dass der weibliche 
Führungsstil „female leadership“ zur 
Motivation der MitarbeiterInnen 
beiträgt und sich gewinnbringend für 
Unternehmen auswirkt.  Eingeleitet 
und begleitet von Impulsvorträgen 
und Beispielen aus dem Unterneh-
mensalltag wird diese spannende 
Thematik interakiv nahe gebracht.
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11S – 31  – HT 

Work-Life-Balance für 
Studium und Beruf 

Workshop 
M. A. Maike Hecht, 
Universität Bremen 
M. A. Stefanie Hüner
Hochschule Bremen  

Fr  25.2.  14.00 – 15.30      
  16.00 – 17.30    
Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: Reflexion über die 
eigene Work-Life-Balance nach 
der Veranstaltung 
Teilnehmerinnen: 12 
ECTS: 0 

Zunehmende Belastungen in Studium und 
Beruf stellen uns immer wieder vor neue 
Herausforderungen: Hetzen, Stress und 
Zeitdruck sind zu Statussymbolen und 
Geschwindigkeit zum Leistungskriteri-
um unserer Gesellschaft geworden. Wer 
nie Zeit hat, umgibt sich mit dem Ruf 
ungeheuer viel zu leisten, wer hingegen 
langsamer arbeitet läuft Gefahr, als 
Trödler abgestempelt zu werden. Auch im 
sozialen Alltag können Anforderungen 
so schnell zu Überforderungen werden. 
Neben einem kurzen theoretischen Input 
werden einzelne Modelle und Übungen 
zum Thema „Work�Life�Balance“ erprobt 
und diskutiert. Ziel des Workshops ist die 
Sensibilisierung für die eigenen Belas-
tungsgrenzen und das Kennenlernen 
unterschiedlicher Wege, für die eigene 
Work-Life-Balance Sorge zu tragen.

11S – 32  – HT 

Besuch der 
Sternwarte Pfaffenwald 
der Uni Stuttgart  

Fr  25.2.   16.00 – 17.30     

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 12 
ECTS: 0 

Der Arbeitskreis Astronomie führt 
uns auf die Universitätssternwarte 
Stuttgart: wir erfahren im Rahmen 
dieser kostenlosen Führung Interessan-
tes und Wissenswertes über Teleskope, 
die Sternwarte und aktuelle Themen 
der astronomischen Forschung und 
Entwicklung. Außerdem haben wir die 
Möglichkeit zur Stern- und Himmels-
beobachtung. Dieses Angebot richtet 
sich an alle, die Interesse an diesem 
Gebiet der Wissenschaft haben und 
setzt keine astronomische Vorbildung 
voraus.

40
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11S – 33 - T 

Qualitätsmanagement 
– was bedeutet das für 
Organisationsstruktu-
ren und Arbeitsplätze? 

Seminar 
Dr.-Ing. Kira Stein 
Trägerin des Bundesverdienstkreuzes 
Vorstandsfrau deutscher ingenieurin-
nenbund dib e.v. 
Vorstandsfrau des Kompetenzzentrums 
Technik-Diversity-Chancengleichheit 
Vorstandsfrau des 
Deutschen Frauenrats  

Sa  26.2.    9.00 – 10.30    
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30   

Zielgruppe: offen   
Voraussetzung: keine 
Anforderung: zuhören, Fragen stellen, 
sich an der Diskussion beteiligen, 
bei mehreren kleineren Übungen 
mitarbeiten 
Teilnehmerinnen:  20 
ECTS:  0  

Qualitätsmanagement ist heute in 
aller Munde und wird von allen Or-
ganisationen erwartet. Was bedeutet 
Qualität in den unterschiedlichen Or-
ganisationen (z.B. Industrie – Hoch-
schule – soziale Einrichtungen)? Wie 
entwickelte sich  das Verständnis 
von Qualität seit 1950 bis heute und 
damit auch die Organisationsstruk-
turen (Qualitätskontrolle - Qualitäts-
sicherung - Qualitätsmanagement 
- Prozessmanagement). Wie sehen 
die Ziele aus und wie können die 
Erfolge gemessen bzw. bewertet 
werden? Wie können Qualitätstech-
niken helfen, dass Fehler bereits im 
Vorfeld vermieden werden (z.B. QFD, 
FMEA, Q-Regelkarten)? Was können 
Managementsysteme dazu und zum 
Erfolg der Organisation beitragen? 
Welche Rolle spielen Kommunikation 
– Moderation – Präsentation für 
Qualität und Erfolg? Und last but 
not least  hält die Einführung von 
Managementsystemen besondere 
Chancen und Risiken für Frauen 
in ihrem beruflichen Alltag bereit? 
Welche Handlungsmöglichkeiten 
ergeben sich daraus? 
In diesem Seminar werden an Hand 
vieler praktischer Beispiele diese Fra-
gen thematisiert und abschnittsweise 
diskutiert. Mit praktischen Übungen 
und/oder Diskussionen runden wir 
dieses Seminar ab.



11S - 34 – T 

Einsatz von Methoden 
zur Entwicklung 
innovativer Produkte 

Workshop 
Dipl.-Ing. Manuela Parvan 
TU München 
Lehrstuhl für Produktentwicklung  

Sa   26.02.    9.00 – 10.30     
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30     

  16.00 – 17.30    
Zielgruppe: offen, 
gerne auch Praktikerinnen 
aus allen Bereichen
Voraussetzung: Interesse für Pro-
duktentwicklung und Anwendung 
methodischer Vorgehensweisen, aktive 
Mitarbeit während der Veranstaltung. 
Anforderung: Übungen während der 
Veranstaltung
Teilnehmerinnen: 20 
ECTS:  0 

Am Anfang jeder Entwicklung eines 
Produktes stellt sich die Frage, welche 
Methoden anzuwenden sind, um eine 
optimale und innovative Lösung zu er-
zielen. Nicht alle existierenden Metho-
den sind für alle Entwicklungsphasen 
eines Produktes gleich gut geeignet 
und unterscheiden sich wesentlich 
voneinander in Umfang, Anwendungs-
bereich, Aufwand zur Durchführung, 
notwendige Erfahrung bzw. Know-how 
und Zielsetzung.                        

Besonders die Phasen der Ideengene-
rierung und -variation sowie die Kom-
bination erarbeiteter Ideen zu Gesamt-
lösungskonzepten stellen einige der 
wesentlichen Problembereiche da, mit 
denen sich Entwickler von Produkten 
konfrontiert sehen. Um Anregungen 
für die Generierung und Strukturierung 
neuer Ideen zu erhalten existieren eine 
Reihe bekannter Methoden die schnell 
und aufwandsarm  zu den gewünsch-
ten Ergebnissen führen. 

Im Rahmen des geplanten Workshops 
wird die Methode 6-3-5 zur Generie-
rung und Variation von Lösungsideen 
angewandt. Anschließend werden 
Lösungen diskutiert, geordnet und mit 
Hilfe eines Morphologischen Kastens 
strukturiert. Abschließend werden die 
generierten Lösungsideen nach gege-
benen Regeln zu Gesamtkonzepten zu-
sammengefügt und auf Sinnhaftigkeit, 
Grad der Innovation und Effektivität 
hin untersucht. 

Ziel des geplanten Workshops ist, dass 
Sie die Anwendung von hilfreichen und 
effektiven Methoden zur Ideengenerie-
rung und -strukturierung erlernen, die 
Sie später in ihrer Tätigkeit  zur Lösung 
verschiedenster Problemstellungen 
nutzen können.
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11S – 35 - T 

Lean – was ist das? 

Workshop 
Dipl.-Ing. Julia Roelofsen 
TU München
Lehrstuhl für Produktentwicklung 

Sa  26.2.    9.00 – 10.30      
  11.00 – 12.30    
  14.00 – 15.30    
  16.00 – 17.30   

Zielgruppe: offen, gerne auch 
Praktikerinnen aus allen Bereichen 
Voraussetzung: möglichst Erfahrung in 
Unternehmen (Bereiche Entwicklung, 
Produktion, Logistik) 
Anforderung: - 
Teilnehmerinnen: 10
ECTS: 0  

Der Begriff Lean in Zusammen-
hang mit Production, Development, 
Management und immer mehr neuen 
Wortkreationen ist in aller Munde. 
Doch woher kommt der Begriff, was 
bedeutet er und wie lassen sich die 
der „Lean-Philosophie“ zugrundelie-
genden Prinzipien auf die unterschied-
lichen Bereiche übertragen? 

Diese Fragen soll der Workshop „Lean 
– was ist das?“ beantworten. Zunächst 
wird die Historie von Lean und seine 
aktuelle Anwendung in den unter-
schiedlichen Bereichen vorgestellt. 
Der Schwerpunkt des Kurses soll aber 
auf der inhaltlichen Diskussion der 

Übertragbarkeit der Prinzipien von der 
Produktion auf die Entwicklung und das 
Verständnis der wesentlichen Begriffe 
Wert und Verschwendung liegen. Durch 
den Austausch in der Gruppe sollen die 
Teilnehmerinnen ein besseres Verständ-
nis für „Lean“ und die Potenziale und 
Schwierigkeiten in der Kommunikation 
und Umsetzung der Prinzipien mit 
zurück in ihr Arbeitsfeld nehmen. 

11S – 36  – B 

Besuch im Mercedes-
Benz-Museum  

Do  24.2.  16.00 – 18.00    

Zielgruppe: offen 
Voraussetzung: keine 
Anforderung: keine 
Teilnehmerinnen: 20  
ECTS: 0 

Wir begeben uns auf eine spannende 
Zeitreise: In einem architektonisch 
bemerkenswerten Gebäude reflektieren 
auf neun Ebenen 160 Fahrzeuge und 
insgesamt mehr als 1.500 Exponate 
die einzigartige Historie und beständige 
Innovationskraft der Marke Mercedes-
Benz. Zwei miteinander verbundene 
Rundgänge führen von den Anfängen 
der Mobilität hin zu einem Ausblick 
in die Zukunft des Automobils. Uns 
erwartet eine Führung der besonderen 
Art zum Thema Faszination Technik.  
Kosten:    4  € Studentinnen   
 8  € Erwerbstätige 

Führung „Faszination Technik“



Angebote für Schülerinnen 
der Oberstufe  
Probiert die Uni aus! 
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Technik und Naturwissen-
schaften zum Anfassen 
 

Workshops 
Du willst Technik und Naturwissenschaften 
mal von einer ganz anderen Seite kennen-
lernen? Dann bist du bei uns genau richtig! 
Dabei gilt vor allem: Dumme Fragen gibt‘s 
nicht! Hier kannst du an fünf Freitagnach-
mittagen experimentieren, forschen und 
den Profis Löcher in den Bauch fragen. 
Aus erster Hand bekommt Ihr Infos über 
Voraussetzungen und Aufbau der verschie-
denen Studiengänge. 
Fr. 28.01., 04.02., 11.02., 18.02., 
25.02., 04.03.    

Einführungsveranstaltung  
nach vorheriger Anmeldung unter
www.uni-stuttgart.de/probiert 
Fr.  14.1.  15:00 

Virtuelle Welten zum 
Erleben im Höchstleis-
tungsrechenzentrum 
Stuttgart  
HLRS-Experimentier-Workshop  

In der CAVE des HLRS kannst Du ver-
schiedene virtuelle Welten erleben, z.B. 
eine „Führerscheinprüfung“ im Porsche-
Fahrsimulator, nach der Fahrprüfung 
ein paar Runden auf dem Nürburgring 
drehen oder der Internationalen Raum-
station einen Besuch abstatten. 
Fr 25.2. 16.00 – 18.00 
Teilnehmerinnen: 30 

Anmeldung bis Freitag, 18.2.2011 unter 
www.meccanica-feminale.de 
oder per eMail an 
meccanica@hs-furtwangen.de   

Wie funktioniert die 
Brennstoffzelle?  
Vortrag  
Dipl.-Ing. Cornelia Endler-Schuck 
Universität Karlsruhe, Institut für Werk-
stoffe der Elektrotechnik   

Fr 25.2. 18.00 – 19.00  
Treffpunkt 17:45: Campus Stuttgart-
Vaihingen, Pfaffenwaldring 9, 
Eingangsbereich 
Keine Anmeldung erforderlich! 



Kultur- und Rahmenprogramm
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Mittwoch 23.02.11 
19.00 Uhr 
Dozentinnenstammtisch 

Donnerstag, 24.02.2011 
16.00-18.00 Uhr 
Besuch im Mercedes-Benz 
Museum Stuttgart (11S - 36 - B)

Freitag 25.02.11 
14.00 Uhr 
Besuch im Höchstleistungs-
rechenzentrum 
der Universität Stuttgart (HLRS) 
(11S - 29 -B)  

16.00 Uhr 
Besuch der Sternwarte Pfaffenwald 
(11S- 32 - B)  

Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir 
um frühzeitige Anmeldung, ebenfalls 
über unser Anmeldeformular unter 
www.meccanica�feminale.de mit der 
entsprechenden Kursnummer. 

Samstag 26.02.11 
19.00 Uhr 
Netzwerkabend 
für alle Teilnehmerinnen und 
Dozentinnen mit dem Vortrag: 

Moderne Anforderungsprofile-
weibliche Stärken auf den 
Punkt gebracht. 

Dr.-Ing. Kira Stein 
Trägerin des Bundesverdienstkreuzes 
Vorstandsfrau deutscher 
ingenieurinnenbund dib e.v. 
Vorstandsfrau des Kompetenzzentrums 
Technik-Diversity-Chancengleichheit 
Vorstandsfrau des Deutschen Frauenrats 

Moderation 
Dr. Tanja Sieber
Hochschule Furtwangen



Woher unsere 
Dozentinnen
anreisen



Kurzbiografien Dozentinnen

Dr. rer. nat. Barbara Adolphi ist 
promovierte Diplomphysikerin auf dem 
Gebiet der chemischen Oberflächen-
analyse mit physikalischen Methoden. 
Sie arbeitete von 1978 bis 1986 in der 
industriellen Entwicklung von Kern-
strahlungsdetektoren auf SI-Basis. Seit 
1986 ist sie wissenschaftliche Mitar-
beiterin an der Fakultät Elektrotechnik 
der TU Dresden, Arbeitsschwerpunkt 
physikalische Oberflächenanalytik, jetzt 
ist sie eingesetzt als Begleitung zur Ent-
wicklung der verschiedenen Mikro- und 
Nanotechnologien. Seit 1992 hält sie 
Vorlesungen über Werkstoffe.

Dr. Anja Beyer-Peters ist IT-Sicher-
heitsberaterin und Daten(be)schützerin. 
Sie vermittelt die Möglichkeiten des On-
line� Networking in Sozialen Netzwerken 
wie Xing, Twitter, Facebook & Co., ohne 
einen Datenstriptease hinzulegen. 

Friederike Delong ist Kreativathletin 
und Geschäftsführerin einer (Frauen�) 
Werbeagentur. Außerdem ist sie Initi-
atorin des Existenzgründer�Netzwerkes 
„Strick Dir Deine Zukunft“. Lebendig 
präsentiert sie die Möglichkeiten der 
Selbstpräsentation und erläutert wie 
Frau zur Marke „ICH“ gelangt und sich 
so professionell in ihren Netzwerken 
positioniert. 

Andrea Dennes, 
Potential l ent l wicklung, Kommu-
nikationstrainerin und Coach. Die 
ehemalige Vertriebsexpertin des 
internationalen Condé Nast Verlags 
in München hat ihre Berufung zum 
Beruf gemacht. Coaching, Training auf 
höchstem Niveau. Kommunikations-
training - „Begeisternde Vorträge, die 
Lust auf mehr machen“. Mut, Motivati-
on und ein augenzwinkerndes Lächeln, 
sich mehr zuzutrauen und es zu tun. 
Herzhaft über sich und zusammen mit 
Anderen zu lachen, die eigenen Fähig-
keiten und Talente zu nutzen. Sie ist 
Fremdsprachensekretärin IHK, Englisch, 
Französisch, NLP Master, NLP Trainerin 
– Orlando, USA und Kinesiologin. 
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 Tanja Dünnfründ 
ist Diplom-Psychologin und Versiche-
rungskauffrau. Als Associate Coach 
(DBVC) schloss sie ihre Ausbildungen 
bei der Christopher Rauen GmbH ab, als 
Organisationsentwicklerin die Aus-
bildung und das Training bei Doppler 
Organisationsberatung. Desweiteren ist 
sie Zertifizierte Trainerin für „7 Habits 
of Highly Effective People“, „Fierce 
Conversations“, InsightsMDI. Sie ist als 
Beraterin und Coach in Berlin selbstän-
dig. Davor arbeitete sie 10 Jahre im 
Personalmanagement internationaler 
Konzerne. Sie verantwortete zuletzt die 
strategische Personalentwicklung Zen-
tral� und Südeuropas bei The Coca�Cola 
Company. Vordem war sie bei der Bahn 
Personalleiterin und Leiterin Personal-
entwicklung, bei Accenture Experienced 
Recruiterin und Junior-Beraterin bei 
A47-Consulting. In diesen Funktionen 
begleitete sie viele Menschen in und 
durch ihre Karriere. Ihre eigene Karriere 
begann Tanja Dünnfründ mit einem 
europäischen Mentoring�Programm für 
Frauen mit Führungspotential. Inzwi-
schen ist sie selber Mentorin für junge, 
berufstätige Frauen. 

Katharina Eben, Dipl.-Ing., ist seit 
April 2008 als wissenschaftliche Mitar-
beiterin am Lehrstuhl für Produktent-
wicklung an der Fakultät für Maschi-
nenwesen der Technischen Universität 
München TUM im Bereich Komplexi-
tätsmanagement mit dem Schwerpunkt 
Variantenmanagement tätig. Zuvor ab-
solvierte Frau Eben ihr Maschinenbaustu-
dium an der TUM mit den Vertiefungen 
Antriebs- und Fahrzeugtechnik. Ziel ihrer 
Abschlussarbeit, die in Kooperation des 
Lehrstuhls für Produktentwicklung von 
einem Industrieunternehmen betreut 
wurde, war es, anhand eines konkret zu 
entwickelnden Baukastensystems, dem 
Partnerunternehmen einen Zugang zum 
systematisch-methodischen Lösen einer 
Entwicklungsaufgabe zu vermitteln. 
Einen weiteren Schwerpunkt in ihrer 
Forschungstätigkeit stellt die Untersu-
chung und Optimierung von Produktent-
wicklungsprozessen im Sinne des Lean 
Development in kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen dar. 
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Cornelia Endler-Schuck, Dipl.-Ing. 
Elektrotechnik, arbeitet als Doktorandin 
am Institut für Werkstoffe der Elektro-
technik. 
Ihre  Aufgaben sind 
*  Projektarbeit im Bereich Brennstoff- 
 zellen, d.h. Probenpräparation, elek- 
 trische Charakterisierung, Messtech- 
 nik, Auswertung der Messergebnisse,  
 Analyse der Proben vor und nach  
 der Messung, Verfassen von Projekt- 
 berichten, etc.
*  Betreuung der Studierenden in 
 Studien- und Diplomarbeiten 
*  Vorlesungsassistenz und Saalübung  
 der Kernfachvorlesung „Passive Bau-
 elemente“

Dörthe Fiwek ist erfolgreiche Image-
Trainerin mit Berufserfahrung und 
Praxiswissen aus marktführenden 
Wirtschaftsunternehmen. Sie hat Wirt-
schaftswissenschaften und Sprachen 
in Hamburg studiert und als Vorstand-
sassistentin und Projektmanagerin 10 
Jahre in internationalen Unternehmen 
gearbeitet. Sie lebte in Deutschland, der 
Schweiz, USA, Kanada, Mexiko, England 
und Australien. 2002 gründete sie ihr 
eigenes Unternehmen „image&style 
Dörthe Fiwek“ und berät seither Privat-
personen und Mitarbeiter in Unterneh-
men zum Thema „Persönlicher Auftritt“. 
In Seminaren und Coachings hat sie 
bereits über 1.500 Menschen geholfen, 
ihr Image zu verbessern. 2005 beendete 
Dörthe Fiwek ihr Studium der Inter-
kulturellen Wirtschaftskommunikation 

mit dem Abschluss „Interkultureller 
Trainer/Coach“. Seither bietet sie auch 
Hilfe zur Imageverbesserung von 
deutschen Geschäftsleuten im Aus-
land an. Zu ihren Kunden zählen mit-
telständische Unternehmen, Banken, 
Hochschulen, Bildungseinrichtungen 
und Wirtschaftsverbände. 

Maike Hecht (*1980) ist Kultur-
wissenschaftlerin und Informatikerin 
(M.A.) und seit 2006 wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Fachbereich 
Informatik an der Universität Bremen. 
Wenn sie sich nicht gerade mit ihrer 
Dissertation zur benutzerorientierten 
Anforderungsanalyse von Beratungs-
szenarien  beschäftigt, sorgt sie 
außerhalb des Büros für ihre Work-
Life-Balance. 
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Dr.-Ing. Marlene Helfert  hat Architek-
tur und Mechanik an der TU Darmstadt 
studiert. Nach einem Studienjahr an der 
University of California at Berkeley hat 
sie ihre Diplomarbeit an der Univer-
sity of Canterbury at Christchurch in 
Neuseeland geschrieben. Im Fachgebiet 
Mechatronik im Maschinenbau der TU 
Darmstadt hat sie über Fanglagerung 
von Magnetlagersystemen promoviert. 
Seit Oktober 2008 ist sie Wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Institut für 
Arbeitswissenschaft der TU Darmstadt.
Bereits durch ihr Mechanik-Studium hat 
sie sich intensiv mit Matlab ausein-
andergesetzt. In ihrer Promotionszeit 
hat sie nicht nur ihre Versuche mittels 
Matlab ausgewertet, analysiert und 
simuliert, sondern auch zahlreiche Prä-
sentationen mit von Matlab erstellten 
Filmen und Animationen gestaltet. Bei 
der 9th International Conference on 
Vibrations in Rotating Machinery 2008 
in Exeter hat sie dafür den Best Presen-
tation Award bekommen.

Katharina Helten, Dipl.-Ing., hat an der 
RWTH Aachen Maschinenbau studiert 
und ist seit Juli 2008 als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Pro-
duktentwicklung der TU München tätig. 
Der Schwerpunkt ihrer Forschungstä-
tigkeit am Lehrstuhl liegt derzeit auf 
der Optimierung von Produktentwick-
lungsprozessen (Lean Development) in 
mittelständischen Unternehmen und 
der Entwicklung einer Methodik zur 
bionischen Lösungssuche. 
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Nina Hempel arbeitet seit 2005 bei 
der Hewlett-Packard GmbH als Kommu-
nikations- und Marketing Managerin. 
Vorher war sie bei unterschiedlichen 
Firmen in den Bereichen Materialwirt-
schaft, Qualitätsmanagement, Projekt-
management, Produktmanagement 
und Produktmarketing beschäftigt. 
Nach Universitätsdiplomen in Biologie 
und Wirtschaftswissenschaften hat sie 
Zusatzqualifikationen in Produktma-
nagement, Systemischer Beratung und 
Coaching sowie Change Management 
absolviert. Nina Ellen Hempel ist mehr-
sprachig, weltoffen und interessiert sich 
sehr für Diversity und die Gestaltung 
von Veränderungsprozessen. Menschen 
sind nun mal sehr unterschiedlich und 
nichts bleibt so wie es ist.  

Stefanie Hüner (*1978) hat an der 
Hochschule für angewandte Wissen-
schaft und Kunst Hildesheim Soziale 
Arbeit (M.A.) studiert. Nach zweijähriger 
Berufserfahrung in der Praxis arbeitet 
sie seit 2009 als Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Studiengang Soziale 
Arbeit an der Hochschule Bremen. Das 
Thema „Work�Life�Balance“ ist sowohl 
Teil ihrer Dissertation als auch ein 
persönliches Interesse.  
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Andrea Kapahnke, Dipl.-Inf., ist seit 
2005 bei IBM Deutschland Research 
and Development im Softwaretest tätig. 
Zu Beginn arbeitete sie an DB2 Utilities 
für z/OS und nun an den Produkten DB2 
Performance Expert for Linux, Unix and 
Windows sowie Optim Performance 
Manager, beides professionelle Werk-
zeuge zur Leistungsüberwachung von 
Datenbanken. Sie studierte Wirtschafts-
informatik an der TFH Wildau. Nach 
dem Studium war Andrea Kapahnke ein 
Jahr im bundesweiten Vereinsvorstand 
der bonding studenteninitiative e.V. 
Dort ist sie auch jetzt noch im Trai-
ningsbereich aktiv.  

Prof. Dr.-Ing. Kira Kastell, Diplom 
an der FH Frankfurt, berufsbegleitend 
Diplom an der FernUni Hagen, über 
4 Jahre Projektingenieurin bei Man-
nesmann Arcor AG im Bereich des 
Mobilfunknetzes GSM-R, Fernstudium 
der Wirtschaftswissenschaften mit 
Abschluss Dipl.-Kff. und Dipl.-Volksw., 
Promotion an der TU Darmstadt, Profes-
sorin für Mobilkommunikation an der 
Technischen Fachhochschule Berlin, zur 
Zeit Professorin für Übertragungstech-
nik an der Fachhochschule Frankfurt. 
Forschungsschwerpunkt: Sichere, 
schnelle, ortsbasierte Handover in 
hybriden Mobilfunknetzen; zukünftige 
Mobilfunknetze, Lokalisierung.   

Sibylle Kernstock, Dipl.-Ing. (FH), 
studierte Chemie an der FH Reut-
lingen (1989), ist Qualitätsmanager  
und TQM Auditor (1997), Executive 
MBA Program National University of  
Singapore (1999), Weiterbildung zum 
Systemischen Coach (Feb-Okt 2010). 
Sie hat langjährige Führungserfahrung 
und ein in die Tiefe gehendes Fach-
wissen in den Bereichen Engineering, 
Planung, Logistik und Supply Chain 
Management im internationalen 
Umfeld. Von Jan 1989 bis Okt 2009 
hatte sie bei der Fa. Hewlett Packard 
GmbH die verschiedensten Positionen 
inne: Produktionsplanungsmanager, 
Planungsmanger, Qualitätsmanager, 
Product Completion Manager, Engi-
neering Manager, Produktionsleiterin, 
Projekt- und Prozessingenieurin. Seit 
Sept 2010 ist sie bei der Fa. Melvo 
Supply Chain Manager.



Corinna Königseder, Dipl.-Ing., ist 
seit Juni 2010 als wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am Lehrstuhl für 
Produktentwicklung der Technischen 
Universität München(TUM) auf dem 
Gebiet der virtuellen Produktentwick-
lung tätig. Zuvor studierte sie Ma-
schinenbau mit den Schwerpunkten 
Regelungstechnik und Mikrotechnik 
an der TU München. In ihrer Diplo-
marbeit für ein Unternehmen in der 
Luft- und Raumfahrt erarbeitete sie 
ein erweitertes CAD-Modell für die 
Elektrik- und Elektronikentwicklung. 
Ihr Forschungsschwerpunkt liegt 
auf der Unterstützung von frühen 
Phasen der Produktentwicklung durch 
rechnerbasierte Werkzeuge vor allem 
in Hinblick auf Bewertung und Opti-
mierung von Designalternativen. 

Dr. Susanne Konigorski ist promo-
vierte Zellbiologin, Schwerpunkt 
Biotechnologie, mit zusätzlichem 
Studium in Kommunikations-Wissen-
schaften. Außerdem ist sie zertifiziert 
als systemischer Coach (Systemische 
Gesellschaft Berlin). Mehr als 12 Jah-
re lang arbeitete sie in verschiedenen  
europäischen Ländern und in den 
USA. In Linien- und in Matrixstruk-
turen bildete und leitete sie echte 
und  virtuelle Teams zwischen Europa 
und den USA an der Schnittstelle 
Unternehmen - Forschung - Kun-
denkreis. Heute engagiert sie sich als 
interkultureller Business-Coach und 
Trainerin sowie als Dozentin an der 
HS Furtwangen.

Cornelia Maga, Dipl.-Ing., studierte 
von 2001 bis 2006 Elektrotechnik und 
Informationstechnik an der Univer-
sität Stuttgart, Vertiefungsrichtung 
Automatisierungs- und Software-
technik, seit 2006 ist sie Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Institut 
für Automatisierungs- und Software-
technik der Universität Stuttgart. Ihr 
Forschungsthema ist Applikations-
spezifisches Domain Engineering für 
Automatisierungssysteme.  Aktuell 
ist sie involviert im Forschungs-
projekt „Geplante Zuverlässigkeit“ 
mit der Daimler AG, sie koordiniert 
und leitet die Modernisierung der 
Demonstrationsanlage „Modulares 
Produktionssystem“, sie ist im GMA-
Fachausschuss 6.12 „Durchgängiges 
Engineering von Leitsystemen“, sie 
arbeitet mit bei der Erstellung der 
VDI-Richtlinie 3695 „Engineering von 
Anlagen - Evaluieren und Optimieren“ 
und ist Projektverantwortliche für das 
Forschungsprojekt „Domain-Enginee-
ring for Industrial Solutions“ 
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Yvette Mittler, Diplom-Ingenieurin 
der Elektrotechnik, seit 1998 bei der 
Hewlett-Packard GmbH in unter-
schiedlichen Funktionen. Von der 
Kundendienst-Ingenieurin über die 
Service Managerin bis zur Projektma-
nagerin arbeitet sie in der IT in einem 
sehr männlich geprägten und agilen 
Umfeld. Aus den im täglichen Leben 
gemachten Erfahrungen haben sich 
bei ihr die Interessen für Diversity 
(Schwerpunkt Gender-Diversity) 
und Change/ Change Management 
entwickelt. Ihre Zusatzqualifikation 
als Change Managerin lässt sie diese 
Themen und Erfahrungen mit dem 
Projektmanagement verknüpfen. 
Nämlich genau dort, wo es um Ver-
änderungen geht, den Fokus von der 
reinen Technik auf die betroffenen 
Menschen und ihre Bedürfnisse zu 
erweitern. 

Diana Ochs ist Diplom-Sozialpädago-
gin FH und Fachwirtin im Sozial- und 
Gesundheitswesen mit dem Zerti-
fikat: Frauenspezifische Beraterin/ 
Coach. Seit 2009 ist sie Inhaberin von 
„dunkelrot-individuelle Beratung für 
Frauen“. Sie leitet Kurse zu Kommuni-
kationstrainings, Selbstbehauptung/ 
Selbstverteidigung, Konfliktmanage-
ment, Arbeits- und Betriebsverfas-
sungsrecht (seit 2001)

Dr.-Ing. Iris Pantle studierte Techni-
sche Physik an der Uni Bayreuth. Da-
nach war sie „IT Engineer“ und „Trai-
nee“ bei Fa. HP GmbH (1998-1999), 
machte dabei  eine umfangreiche 
Ausbildung in Systemadministration 
(UNIX, Windows), Programmierung, 
Shell-Scripting, Datenbanken etc. 
2002 schloss sie ihr Promotionssti-
pendium des DFG-Graduiertenkollegs 
„Energie- und Umwelttechnik“ mit 
dem Abschluss Dr-Ing. ab. Von 2002 
bis 2003 war sie in Hanoi, Vietnam 
über das Heinz-Nixdorf-Stipendium 
für Nachwuchsführungskräfte mit 
Praktikum. Seit 2003 ist sie Wissen-
schaftlerin an der Uni Karlsruhe. Hier 
entwickelt sie numerische Methoden 
der Strömungssimulation (CAA), der 
Strömungsakustik (CAA) und der 
Fluid�Struktur�Wechselwirkung (FSI). 
Sie gibt Vorlesungen und Praktika 
an der Uni Karlsruhe und der DHBW 
Karlsruhe in den Bereichen Techni-
sche Akustik, Simulationsmethoden 
der Strömungstechnik und Modell-
bildung. 
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Prof. Dr.-Ing. Nejila Parspour, 
gebürtig aus dem Iran, studierte 
Elektrotechnik an der TU Berlin und 
promovierte dort mit dem Thema 
„Bürstenlose Gleichstrommaschine 
mit Fuzzy-Regelung für ein Herz-
unterstützungssystem“. Als Postdoc 
forschte sie von 1995 bis 1996 am 
Institute for Soft Computing der 
University of California Berkeley und 
am Departent of Power Electronics 
der Universidade Federal do Rio de 
Janeiro. Danach schlossen sich 5 
Jahre als Projektleiterin an bei YXLON 
International X-Ray GmbH (vormals 
Philips Industrial X-Ray GmbH Ham-
burg) im Bereich der automatischen 
Röntgenprüfanlagen für den indus-
triellen Einsatz. Von 2001 bis 2007 
war sie Oberingenieurin am Institut 
für elektrische Antriebe, Leistungse-
lektronik und Bauelemente  der Uni 
Bremen. 2003 errang sie den 1.Preis 
in der Kategorie „Naturwissenschaf-
ten und Technik“ beim Wettbewerb 
„Innovative Ideen für die Zukunft“, 
2004 erhielt sie den Technologie-
preis des Landes Bremen. Seit 2007 
ist sie Professorin für Elektrische 
Energieumwandlung im Institut für 
Leistungselektronik und Elektrische 
Antriebe dr Uni Stuttgart und forscht 
dort zu den Themen „Konstruktion 
elektrischer Maschinen mit sehr ho-
hen Kraftdichten“ und „berührungslo-
se Übertragung elektrischer Energie“. 

Manuela Parvan, Dipl.-Ing., hat ein 
abgeschlossenes Diplomstudium im 
Fach Maschinenwesen an der Tech-
nischen Universität München sowie 
Weiterbildungen in den Bereichen Soft 
Skills und allgemeine Moderation (z.B. 
von Workshops, Kolloquien etc.). Ihre 
Forschungstätigkeit als Assistentin 
am Lehrstuhl für Produktentwicklung 
der Technischen Universität München 
konzentriert ich weitgehend auf die 
Themengebiete Systems Engineering 
und allgemeine Methodenentwicklung 
unter Einbeziehung der Fachgebiete 
Mechatronik, Fahrzeugtechnik und 
Bionik. Zusätzlich zu ihrer Forschungs-
arbeit betreut sie im Rahmen der am 
Lehrstuhl angebotenen Lehrveranstal-
tungen das Praktikum Entwicklungs-
methoden und die Vorlesung Metho-
den der Produktentwicklung. 

Dr. Angelika Peer (*1980) studierte 
Elektrotechnik und Informationstech-
nik an der TU München; Thema ihrer 
Diplom�Arbeit war „Modellierung und 
Regelung eines Force�Feedback Aktu-
ators für Steer�by�Wire Systeme“, DLR, 
Oberpfaffenhofen. Von 2004 bis 2008 
war sie wissenschaftliche Mitarbeite-
rin am Lehrstuhl für Steuerungs� und 
Regelungstechnik (LSR) der TU 
München. 2008 promovierte sie mit 
Auszeichnung: „Design and Control 
of Admittance�Type Telemanipulation 
Systems“. 
Von 2008 bis heute ist sie PostDoc 
am LSR der TU München und hat 
die Leitung der Haptic Interaction 54



Julia Roelofsen, Dipl.-Ing., hat an der 
Universität Essen und der Technischen 
Universität München Maschinenbau 
studiert und ist seit März 2006 wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Produktentwicklung. Im Rahmen 
ihrer Diplomarbeit beschäftigte sie sich 
mit der Schätzung von Entwicklungs-
aufwendungen für kundenspezifische 
Entwicklungsprojekte in einem Indus-
trieunternehmen. Der Schwerpunkt 
ihrer Forschungstätigkeit am Lehrstuhl 
für Produktentwicklung liegt auf der 
Planung und Optimierung von Produk-
entwicklungsprozessen. 

Kristina Schneider-Irudayam ist 
Initiatorin und die „gute Seele“ des 
Frauennetzwerkes „Business Woman 
Bodensee“ und erläutert warum Netz-
werke wichtig sind und wie Netzwerke 
funktionieren. Mit praktischen Übun-
gen erarbeiten die Teilnehmerinnen 
ihre Potentiale für eigene Netzwerke. 

Group. Ihre Tätigkeitsschwerpunkte 
sind: Robotik, Regelungstechnik, 
Telepräsenz- und Teleaktionssysteme, 
haptische Eingabegeräte, redundante 
Manipulatoren, virtuelle Realität, 
multimodale Mensch-System-Schnitt-
stellen, haptische Interaktion. 

Birgit Plötzeneder hat den Abschluss 
einer österreichischen HTL für Tech-
nische Informatik / Elektronik und ist 
Co-Autorin des Fachbuchs „Praxisein-
stieg LabVIEW“ (FRANZIS Verlag, Okt 
10). Sie besitzt mehrjährige Erfahrung 
in der Entwicklung mit LabVIEW. 

Jun.-Prof. Dr.rer.nat. Nicole Radde  
studierte an der TU Darmstadt Physik 
und machte das 1. Staatsexamen 
Höheres Lehramt Physik/Mathematik.  
2003-2007 promovierte sie in Ange-
wandter Mathematik am Zentrum für 
Angewandte Informatik an der Univer-
sität zu Köln mit dem Thema
‚Nonlinear Phenomena in biochemical 
networks‘. 2007�2008 war sie Postdok-
torandin am Institut für medizinische 
Informatik, Statistik und Epidemio-
logie an der Universität Leipzig. Seit 
Oktober 2008 ist sie Juniorprofessorin 
‚Systems Theory in Systems Biology‘ 
am Institut für Systemtheorie an der 
Universität Stuttgart. Ihre heutigen 
Forschungsschwerpunkte sind System-
biologie-Modellierung und Analyse 
der Dynamik intrazellulärer Regulati-
onsprozesse. 55



Dr. Ing. Kira Stein, (*1952), Trägerin 
des Bundesverdienstkreuzes, verlie-
hen am 5.10.09 durch Bundespräsi-
dent Horst Köhler: „Sie hat durch ihr 
beispielgebendes Wirken das Bild der 
Frau im technischen Beruf nachhaltig 
positiv geprägt“. Sie ist Maschinen-
bauingenieurin,  Qualitätsfachingeni-
eurin und Quality Systems Manager 
(EOQ), studierte Allgemeinen Ma-
schinenbau und promovierte an der 
TU Darmstadt. Nach ihrer Hochschul-
tätigkeit in Darmstadt und Athen 
war sie 15 Jahre Führungskraft in 
der Industrie. Heute ist sie als Senior 
Consultant und Dozentin im Bereich 
TQM und Managementsysteme für 
Betriebe, Dienstleister und Hochschu-
len, als Gutachterin für die Akkredi-
tierung gestufter Studiengänge und 
institutionelle Evaluation sowie als 
Gesellschafterin einer polnischen 
GmbH für Tourismus, Geschäftsan-
bahnung, Im� und Export tätig. Als 
betroffene Maschinenbauingenieurin 
beschäftigt sie sich seit 1977 intensiv 
mit dem Themenkomplex “Frauen in 
Naturwissenschaft und Technik“: z.B. 
in Forschungsprojekten, Vorträgen 
und mehr als 40 Veröffentlichungen, 
als regelmäßige Referentin beim 
bundesweiten FiNuT-Kongress, in 
Podiumsdiskussionen und Interviews. 
Sie ist Vorstandsmitglied im deut-
schen ingenieurinnenbund (dib 
e. V.) im Kompetenzzentrum Technik-
Diversity-Chancengleichheit und 
im Deutschen Frauenrat sowie die 
Vertreterin des dib im Landesfrauen-
rat Hessen. 
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Constanze Sorhage, Dipl.-Ing., 
ist seit Herbst 2008 Doktorandin bei 
der Robert Bosch GmbH in der Zen-
tralen Forschung. Dort forscht sie an 
neuen Batterien für Elektrofahrzeuge. 
Vorher hat sie Chemie- und Bio-
ingenieurwesen an der Uni Erlangen 
studiert und dabei ein Auslandsprak-
tikum in den USA absolviert. Schon 
während ihres Studiums hat sie sich 
bei der bonding-studenteninitiative 
e.V. engagiert und die Leitung der 
Firmenkontaktmesse in Erlangen 
übernommen. Seit 2005 ist sie Soft 
Skill-Trainerin, seit 2008 bildet sie 
selber Trainer aus. Bei Ihren Semina-
ren im Bereich Präsentation, Zeit- und 
Selbstmanagement, Kommunikation 
und Teamentwicklung ist ihr beson-
ders wichtig, dass die Teilnehmer 
mit- und voneinander lernen. 



Elke Weber, MSc Dipl.-Ing., absolvierte 
eine Ausbildung zur Zytologieassisten-
tin und anschließend ein Studium der 
Pharmatechnik an der Hochschule in 
Sigmaingen. Darauf folgte ein Master-
studium Biomedical Engineering an der 
Hochschule Sigmaringen. Sie arbeitet 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
der Hochschule Sigmaringen und ist 
freiberuflich tätig als Projektingenieurin 
und Dozentin im Bereich Statistik und 
Qualitätsmanagement. 

Hannelore Zuckschwerdt, Diplom-Inf. 
(FH), Erwachsenenpädagogin (M.A.), 
Psychologische Beratung (Uni�Diplom). 
Sie ist Karriereberaterin in Freiburg und 
berät Jugendliche und Erwachsene bei 
Berufs� und Laufbahnentscheidungen. 
Sie führt u.a. Trainings zum Thema 
Berufsfindung, Motivation und Selbst-
management durch. Als Dozentin an der 
Höheren Fachschule für Wirtschafts-
informatik in Zürich unterrichtet sie 
u.a. das Fach Vernetztes Denken und 
Entscheidungsmethodik. 
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Auf ihrer Homepage 
www.kirastein.de gibt es noch 
ausführlichere Informationen. 

Prof. Dr. rer. pol. Dipl.-Ing. 
Meike Tilebein promovierte nach 
dem Studium der Technischen Ky-
bernetik an der Universität Stuttgart 
2004 am Betriebswirtschaftlichen 
Institut der Universität Stuttgart. 
Von 1995 bis 2007 war sie wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrstuhl für Planung und Strategi-
sches Management der Universität 
Stuttgart, bis sie 2007 einem Ruf auf 
die DPD�Stiftungs�Juniorprofessur 
für Innovationsmanagement am 
Strascheg Institute for Innovation 
and Entrepreneurship der European 
Business Schol in Oestrich�Winkel 
folgte. Seit November 2009 leitet sie 
das Institut für Diversity Studies in 
den Ingenieurwissenschaften (IDS) 
an der Fakultät für Konstruktions�, 
Produktions� und Fahrzeugtechnik der 
Universität Stuttgart. Forschungs-
biete des IDS sind die Vielfalt in 
sozialen Systemen und die Vielfalt in 
soziotechnischen Systemen. Aktuelle 
Projektthemen sind z.B. die Unter-
suchung des Zusammenhangs von 
kognitiver Diversität und Innovati-
on in Management�Teams und die 
Entwicklung eines Frühwarnsystems 
für wandlungsfähige Produktions-
netzwerke.





Anmeldung
Für die Teilnahme an der meccanica fe-
minale ist eine verbindliche Anmeldung 
über unser Online-Formular unter 
www.meccanica-feminale.de erforder-
lich. Die Anmeldung ist jederzeit ab 
Programmveröffentlichung bis zur Wo-
che vor Beginn der Frühjahrshochschule 
möglich. Die Anmeldungen werden vom 
Netzwerk Frauen.Innovation.Technik 
schriftlich bestätigt. Bei Veranstaltungen 
mit einer Begrenzung der Teilnehmer-
innenzahl erfolgt die Platzvergabe nach 
dem Anmeldezeitpunkt. Für die Platz-
vergabe und um eine optimale Kurs-
auslastung zu erzielen, ist es unbedingt 
erforderlich, im Anmeldeformular eine 
2. bzw. 3. Wahl der Kurse anzugeben, 
um Ihnen Ersatz anbieten zu können, 
falls der gewünschte Kurs bereits 
belegt ist oder nicht stattfindet.  

Aktuelle Angaben zur Auslastung der 
einzelnen Lehrveranstaltungen finden 
Sie auf unseren Web�Seiten. Die Anwe-
senheit an allen Terminen ist Vorausset-
zung für die Teilnahme an den Kursen 
und den Erhalt der ECTS�Punkte.  Attrak-
tive Verlosung unter allen Anmeldungen, 
die bis zum 21. Januar 2011 eingehen!   

Stornierung 
Bitte teilen Sie uns eine Stornierung 
Ihrer Teilnahme bitte umgehend schrift-
lich mit, damit wir die Plätze an andere 
Interessentinnen vergeben können. 

Allgemeine Geschäftsbedingungen  

Bei Absagen bis zu 4 Wochen vor 
Beginn der Veranstaltung wird die 
Teilnahmegebühr vollständig zurück-
erstattet. Bei späterer Stornierung 
müssen wir 50 € (bzw. 25 €) der Teil-
nahmegebühren einbehalten. Bitte 
geben Sie bei einer Stornierung Ihre 
Bankverbindung an, damit wir bereits 
gezahlte Gebühren zurückerstatten 
können.  

Haftung 
Die Veranstalterinnen überneh-
men keine Haftung für die von den 
Teilnehmerinnen oder ihren Kindern 
verursachten Sach- oder Personen-
schäden.  

Programmänderungen 
Programmänderungen behalten wir 
uns vor. Das aktuelle Programm ent-
nehmen Sie bitte unseren Web-Sei-
ten: www.meccanica-feminale.de  

Teilnahmezertifikate
Nach Erfüllung der besonderen Leis-
tungsanforderungen der jeweiligen 
Kurse werden Teilnahmezertifikate 
vom Netzwerk Frauen.Innovation. 
Technik in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Furtwangen ausgestellt. 
Die Vergabe von ECTS-Punkten 
richtet sich nach der Ausschreibung 
im Kursprogramm. Die Anerkennung 
der ECTS�Punkte an der Heimathoch-
schule muss in Eigenregie geklärt 
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werden. Die Anforderungen an die 
Teilnehmerinnen legen die Dozentin-
nen im Rahmen allgemein üblichen 
Leistungsumfangs fest. Sie werden den 
Veranstaltungsteilnehmerinnen jeweils 
vor Kursbeginn vollständig bekannt 
gegeben. Eine Benotung ist nur auf 
Anfrage in Ausnahmefällen möglich 
und kann nicht rückwirkend gefordert 
werden.

Preise

Für Studentinnen und 
Nichterwerbstätige

(Frauen in Elternzeit, 
Arbeitssuchende sowie 

Geringfügig-Beschäftigte):

Für Erwerbstätige*

Ganzwochenkurs 50,00 € 340,00 €*

Halbwochenkurs 25,00 € 170,00 €*

Tageskurs 15,00 € 85,00  €*

Halbtageskurs 10,00 € 10,00  €

* Teilzeitbeschäftigte erhalten je nach %-Anteil der Beschäftigung eine 
entsprechende Ermäßigung  (z. B. 50 % Teilzeit = 50 % Ermäßigung auf den Preis 
für Erwerbstätige). 

Freundschaftswerbung 
Bei Werbung einer Teilnehmerin durch eine bereits eingeschriebene Teilnehmerin 
der meccanica feminale erhält die Werberin eine Ermäßigung von 25% auf den 
Kurspreis.

Bildrechte/Veröffentlichungen 
Das Netzwerk Frauen.Innovation.Tech-
nik Baden-Württemberg behält sich 
das Recht vor, während der Veran-
staltung zu fotografieren. Die daraus 
entstehenden Fotos werden für interne 
Zwecke und Broschüren verwendet 
sowie auf der Website veröffentlicht. 
Wenn Sie mit der Veröffentlichung 
Ihrer Bilder nicht einverstanden sind, 
bitten wir um Mitteilung.
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Wissenswertes 

Check-In 
Am Check-In, Pfaffwaldring 9, 
Stuttgart-Vaihingen, erhalten Sie 
während der Veranstaltung sämtliche 
Informationen und Tagungsunterlagen. 
Am Mittwoch ist der Check-In ab 
7.30 Uhr besetzt.   

Kinderbetreuung 
Eine Kinderbetreuung während der Ver-
anstaltung ist auf Anfrage möglich.    

Verpflegung 
Während der gesamten Veranstaltung 
steht Dozentinnen und Teilnehmerinnen 
die „mecc-Cafeteria“ mit Getränken, 
Obst und kleinen Knabbereien zur 
Verfügung. Weitere Verpflegungsmög-
lichkeiten werden über die Website und 
die Tagungsmappen veröffentlicht.   

Unterkünfte für Teilnehmerinnen 
Wir haben für die Teilnehmerinnen 
ein Kontingent in der Jugendherberge 
Stuttgart reserviert. Für eine Reservie-
rung direkt bei der Jugendherberge bit-
ten wir, das Stichwort meccanica sowie 
das gewünschte Übernachtungsdatum 
und die Adresse anzugeben.  

Wir empfehlen dringend, frühzeitig zu 
buchen! Das Kontingent ist für die Teil-
nehmerinnen der meccanica feminale 
bis 26.01.2011 verfügbar.  

Die Preise inklusive Frühstück und

Bettwäsche im Mehr-Vierbettzimmer: 
Anreisenacht: 24,10 Euro 
jede weitere Nacht: 20,80 Euro.  
Die Buchung und Bezahlung erfol-
gen auf eigene Rechnung!  

Unterkünfte für Dozentinnen 
Die Unterkünfte für Dozentinnen wer-
den vom Netzwerk Frauen.Innovation.
Technik organisiert und gebucht.  

Veranstaltungsort und 
Öffentlichkeit 
Alle Veranstaltungen finden in 
Räumen der Uni Stuttgart, Campus 
Vaihingen (http://www.f07.uni-stutt-
gart.de/) statt. Informationen zur 
Anreise und einen Lageplan finden Sie 
auf Seite 64-65 und auf unseren Web-
Seiten. Die Angaben zu den jeweiligen 
Veranstaltungsräumen finden Sie in 
der Tagungsmappe zum Frühjahrs-
studium, die jede Teilnehmerin beim 
Check-in erhält.   

Von Teilnehmerinnen mit einer Behin-
derung erbitten wir vorab Angaben 
über notwendige Hilfen.  

Die Eröffnungsveranstaltung am 23. 
Februar 2011 ist öffentlich.  

Unser Vortrag am Freitag richtet sich 
an interessierte Frauen, die Teilnahme 
ist ohne Voranmeldung und kostenlos 
möglich.
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Campusplan Veranstaltungsort: Universität Stuttgart Campus Vaihingen 
Pfaffenwaldring 9,  70569 Stuttgart   

Sternwarte Pfaffenwald 
Universitätsbereich Vaihingen 
Pfaffenwaldring 42,
70569 Stuttgart 
www.uni-stuttgart.de/sternwarte 

Commundo Tagungshotels 
(ehem. Telekom Tagungshotel)  
Universitätsstraße 34  
70569 Stuttgart  
Telefon: 0800 8330 330  
Telefax: 0800 8330 331 
http://www.tagungshotel.com/hotel_
1145454506.htm 

Hochleistungsrechnungszentrum (HLRS)
Universität Stuttgart
Nobelstr. 19,  
70569 Stuttgart 
http://www.hlrs.de/ 

Sternwarte Pfaffenwald
Pfaffenwaldring 42

Öffentlicher Parkplatz
für meccanica feminale

Nobelstraße 19
Hochleistungsrechnungszentrum (HLRS)

Commundo
Tagungshotel
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Mercedes-Benz Museum 
Mercedesstr. 100  
70372 Stuttgart
Tel. +49 (0) 7 11 / 17 30 000 
http://www.automuseum-stuttgart.de 

Ab Hauptbahnhof mit der S-Bahn-Linie 
S1 in Richtung Kirchheim (Teck) bis 
Haltestelle Neckarpark 
(Mercedes-Benz)  

Jugendherberge Stuttgart 
International 
Haußmannstr. 27 
70188 Stuttgart 
Tel: +49 (0) 711 66 47 47 0 
Fax: +49 (0) 711 66 47 47 10 E-Mail: 
info(at)jugendherberge-stuttgart.de 

Haltestelle Jugendherberge:
Mit der Stadtbahn ab 
Stuttgart-Hauptbahnhof
Mit der Stadtbahn Linie U15 (Fahrtrich-
tung: Ruhbank (Fernsehturm) / Heuma-
den - tagsüber täglich im 10 Minuten-
Takt) bis zur Haltestelle Eugensplatz 
(Jugendherberge). Von dort folgen Sie 
den Gleisen / der Haussmannstraße in 
Fahrtrichtung den Berg hinauf bis zur 
Rechtskurve. Hier gehen Sie links und 
finden auf der linken Seite den Eingang 
zur Jugendherberge.

Veranstaltungsort 
Adresse für Navigationsgerät 
Universität Stuttgart
Campus Vaihingen
Pfaffenwaldring 9
70569 Stuttgart
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11S-01-HW1 
Einführung in MATLAB

11S-02-HW1 
Systembiologie - neues und 
innovatives Forschungsgebiet 

11S-03-HW1 
Werkstoffe für die 
Mikro- und Nanotechnik 1

1S-04-HW1 
Grundlagen des Mobilfunks 

11S-05-HW1
Innovationsmanagement 

11S-06-HW1 
Anforderungsklärung in der 
Produktentwicklung -welche 
Produkte braucht der Kunde? 

11S-07-HW1 
Komplexitätsmanagement 
für die industrielle Praxis 

11S-08-HW2 
Musik machen mit MATLAB: 
GUIs und Audio 

11S-09-HW2 
Einführung in die Haptik

Register: Lehre an der meccanica feminale 2011 

11S-10-HW2 
Strömungssimulation 

11S-11-HW2 
Digitale Mobilfunknetze 

11S-12-HW2 
Messen mit LabVIEW 

11S-13-HW2 
Computerunterstützte 
Modellbildung und Optimierung in 
der Produktentwicklung 

11S-14-HW2 
Die Pharmaindustrie- 
ein möglicher Arbeitgeber für 
Maschinenbauerinnen? 

11S-15-HW1 
Wie treffe ich kluge Entscheidungen? 
Training der Entscheidungskompetenz 

11S-16-HW1 
Business-Knigge - 
Umgangsformen für den Beruf 

11S-17-HW1 
Frauen können alles - auch Karriere! 

11S-18-HW2 
Selbstmarketing - Wie erkläre ich 
anderen, wie gut ich bin?
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11S-19-HW2 
Veränderungen aktiv gestalten - 
Konzepte, Methoden, Werkzeuge 

11S-20-HW2 
Als Frau sicher auf dem 
internationalen Parkett 

11S-21-HW2 
Frauenpower in Männerdomänen 

11S-22-T 
Die Faszination der 
Automatisierungstechnik 

11S-23-T 
„Vitamin PR“ – Selbstmarketing in 
virtuellen und realen Netzwerken 
ohne Datenstriptease 

11S-24-HT 
Elektrische Maschinen- 
da steckt mehr drin, als Sie denken!  

11S-25-T 
Supply Chain Management 

11S-26-T 
Business-Gruppencoaching 
für Frauen 

11S-27-HT 
Female Leadership - wie motiviere 
ich multikulturelle Teams? 

Register: Lehre an der meccanica feminale 2011 

11S-28-HT 
Work-Life-Balance für 
Studium und Beruf

11S-29-B 
Besuch der Sternwarte Pfaffenwald 

11S-30-HT 
Female Leadership - wie motiviere ich 
multikulturelle Teams? 

11S-31-HT 
Work-Life-Balance für Studium 
und Beruf 

11S-32-B 
Besuch im Höchstleistungsrechen-
zentrum der Universität Stuttgart 
(HLRS) 

11S-33-T 
Qualitätsmanagement - was bedeutet 
das für Organisationsstrukturen und 
Arbeitsplätze? 

11S-34-T 
Einsatz von Methoden zur Entwick-
lung innovativer Produkte 

11S-35-T 
Lean- was ist das? 

11S-36-B 
Besuch des Mercedes-Benz-
Museums Stuttgart
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Meeten im Grünen:

Wo sich Karriere und 
Lebensqualität treffen.

Marquardt GmbH · Schloss-Straße 16 · 78604 Rietheim-Weilheim · www.komm-zu-marquardt.de

Was für uns spricht: Zum einen liegt unsere internationale Konzernzentrale im Land-
kreis Tuttlingen. Zum anderen sind wir ein weltweit führender Hersteller von elektro-
mechanischen und elektrischen Schaltern und Schaltsystemen, unsere Produkte fi nden 
sich in Elektrowerkzeugen, Haushaltsgeräten, industriellen Anwendungen und bei 
allen namhaften OEMs der Autoindustrie. Rund 5.000 Mitarbeiter an elf Standorten in 
acht Ländern sorgen dafür, dass aus Ideen marktfähige Spitzentechnologie wird.

Offene Stellen fi nden Sie unter: 

www.komm-zu-marquardt.de

101118_MARQ_ANZ_Image_A5_4c.indd   1 18.11.2010   14:59:31 Uhr
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Das Netzwerk Frauen.Innovation.
Technik Baden-Württemberg 
besteht seit Februar 2001. 

Es wird vom Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst Baden-
Württemberg gefördert. 

Wir tragen durch verschiedene Maß-
nahmen zur Erhöhung des Frauenan-
teils in Natur- und Ingenieurwissen-
schaften bei. 

• Studentinnen der Fächer 
 Informatik und Maschinenbau/  
 Elektrotechnik bieten wir inte- 
 ressante Angebote im Rahmen  
 der Sommerhochschule 
 „informatica feminale Baden- 
 Württemberg‘‘ und der Frühjahrs- 
 hochschule „meccanica feminale‘‘ 
•  Durch Vernetzung und Informa-
 tionsangebote fördern wir die  
 Karriere von Naturwissenschaft- 
 lerinnen, Ingenieurinnen sowie  
 Informatikerinnen 
• Wir erweitern das Berufswahl 
 spektrum für Mädchen und  
 junge Frauen in Richtung Infor- 
 matik, Technikberufe und Natur- 
 wissenschaften. Sie werden für  
 Studiengänge aus diesen Bereichen  
 interessiert und motiviert. 

Unsere Angebote 
Die von uns entwickelten 
Webplattformen www.scientica.de, 
www.schülerinnen-forschen.de 
und www.girls-do-tech.de 
Die Veranstaltungen 
meccanica feminale und informatica 
feminale Baden-Württemberg. 
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Hochschule Furtwangen University
Netzwerk Frauen.Innovation.Technik. 
Baden-Württemberg
Dr. Tanja Sieber
Jakob-Kienzle-Straße 17
D-78054 Villingen-Schwenningen

Telefon +49 (0) 77 20 / 307 - 4260
Fax: +49 (0) 77 20 / 307 - 4724

meccanica@hs-furtwangen.de
www.meccanica-feminale.de
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Universität Stuttgart 
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